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Sehr geehrter Schallplattenf reund,
bitte lesen Sie vor der ersten lnbetriebnahme
lhres neuen Gerätes diese Anleitung sorg-
fältig durch. Sie bewahren sich dadurch vor
Schäden, die durch falschen Anschluß oder
unsachgemäße Bedienung entstehen können.
Klappen Sie bitte diese Seite hierzu nach
außen.

Aufstellen des Gerätes
Entfernen Sie bitte sämtliche Verpackungs-
teile, auch die am Plattenteller zwischen Plati-
ne und Plattenteller eingeschobenen Transport-
schutz-Unterlagen, und entfernen Sie die in der
Platine angeordnete zusätzliche Transport
siche ru ngssch rau be.
Drehen Sie jetzt die beiden Transportsi-
cherungsschrauben des Plattenspielers im Uhr-
zeigersinn bis sie ca. 1 ,5 cm tiefer rutschen
und ziehen Sie diese durch Weiterdrehen im
Uhrzeigersinn fest. Damit ist das Chassis in
Spielstellung federnd gelagert.

Fig. 1

Zur Transportsicherunq brauchen Sie die
Schrauben nur im entgegengesetzten Uhr-
zeigersinn locker zu schrauben, hochzuziehen
und weiter im entgegengesetzten Uhrzeiger-
sinn festzuziehen.
Kontrollieren Sie jetzt bitte die Tonarmba-
lance:
Bei Auflageskala auf "0" muß sich der Ton-
arm horizontai einpencieln.
Nun stellen Sie die erf orderliche Auf lagekraft
ein. Die Höhe der Auf lagekraft entnehmen Sie
bitte den technischen Daten des Tonabneh-
mersystems, die dieser Anleitung beigefügt
si nd.
(Das Ausbalancieren des Tonarmes und das
Einstellen der Auflagekraft sind ausführlich
beschrieben au{ der Sei te 6).
Achtung: Nach jedem Transport soll das
Gerät zur selbsttätigen Justierung der Abstell-
automatik einmal bei verriegeltem Tonarm ge-
startetwerden (Steuertaste nach "start" schie-
ben).
Die Abdeckhaube dient dem Schutz des
Phonochassis. Zur Bedienung läßt sich die
Frontklappe nach hinten schieben (siehe Bei-
lageblatt).

{

Lautsprecher-Anschluß'
Die zu lhrer HiFi-Stereo-Heimanlage mitge-
lieferten beiden Lautsprecherboxen werden
mitden beiliegenden Kabeln CA 3an die mit{
gekennzeichneten Normbuchsen (DlN 41 529)
FRONT an der Rückseite lhres Gerätes ange-
schiossen. Rechts (R) und links (L) gilt vom
Zuhörer aus gesehen,
Zur C)uadroetlekt-Wiedergabe sind zwei wei-
tere Lautsprecherboxen an d ie B uchsen R EA R

anzuschließen. Wir empfehlen hierzu die Laut-
sprecherboxen Dual CL 1 15.

2

Die Kabel besitzen eine Länge von 4 m und
lassen sich beliebig verkürzen. Sollte in be-
sonderen Fällen die Standardlänoe nicht aus-
reichen, wird das Lautsprecher-Verlängerungs-
kabel (.i0 m lang), Bestell-Nr. 223 139, em-
pfohlen, das als Sonderzubehör im Fach-
handel erhältlich ist.

Fig.2

Wichtig! Beim Anschluß fremder Lautsprecher
ist darauf zu achten, daß die Mindestimpe-
danz von 4 Ohm pro Kanal nicht unter-
schritten wird. Kurzschlußgefahr! Versuchen
Sie deshalb nicht, mehrere Lautsprecher pa-
rallel an das Gerät anzuschließen.

Aufstellen der Lautsprecher
Stellen oder hängen Sie die Lautsprecher-
boxen so auf, daß der Abstand der Laut-
sprecherboxen etwa der Distanz der Zuhörer
von den Lautsprechern entspricht. Die günstig-

ste Aufstellhöhe ist dle Kopfhöhe der sitzen-
den Hörer.
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A=Stereo-Wiedergabe
ris. : A+B = Quadro -Wiedergabe

Die Lautsprecherboxen können sowohl quer
alsauch hochkant aufgestellt oder unmittelbar
an die Wand gehängt werden. Beigefügte Filz-
füße entsprechend anbringen. Das Dual-Em-
blem läßt sich drehen. Für die lvlontage an der
Wand sind in der Rückwand Borhungen vor-
gesehen. Siehe biegefügte Montagezeichnung.

Dual HiFi-Lautsprecherboxen sind mit moder-
nen Kalotten-Lautsprechern bestückt, die sich
durch besonders weitwinklige Abstrahlung der
hohen Frequenzen auszeichnen. Dadurch wird
die Aufstellung der Lautsprecherboxen unab-
hängiger von den Plätzen der Zuhörer. Eine
eventuell noch erforderliche akustische An
gleichung der Schallabstrahlung an die Raum-
geometrie wird mit dem Balanceregler vor-
genommen.

Anschluß an das Stromnetz
Das Gerät kann an Wechselstrom 50 ocler 50
llz, 110, i50 oder 22O V lnac.h Umsteck-.n
der Netzsicherung an 130, '150, oder 240 V)

angeschlossen werden und wird im Normal'
fall auf 22O VlSO Hz eingestellt gelieferi.
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Fig.5

Bitte vergewissern Sie sich vor dem Anschluß
über die bei lhnen vorhandene Netzspannung"
Die Anpassung an die andere Netzspannui'rg
erfolgt durch Umlöten der Brücke auf der
Netzanschlußplatte anhand der aufgedruckten
Angaben (Fig.4). Wird eine Umstellung vorge-
nommen, ist gleichzeitig die auf dem Typen-
schild aufgedruckte Spannungsangabe unter
Verwendung der beigefügten Schilder zu b,e-

richtigen.
Für die Netzspannungen 130 oder 240 V ist
zusätzlich noch die Netzsicherung 0,630 A
umzustecken (Fig.5).

Achtung! Netzstecker vorher ziehen !

Das Umstellen der Netzspannung sowie das
Austauschen der Sicherungen bleibt grund-
sätzlich dem Fachhändler oder einer Dual-
Kundendienststelle vorbehalten.
Die Umstellung erfolgt gleichzeitig für den
Verstärker und den Plattenspieler.
Hinweise für die Umstellung des Platten-
spielers auf die andere Netzfrequenz finden
Sie auf Seite 7.
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Die Bedienung

@ Drehknopf für Tonhöhenabstimmung

@ Drehtaste für Drehzahleinstellung

@ Plattenstift für Einzelspiel

@ Tonarmgriff / Systemträgerverriegelung

@ Tonabnehmersystemträger

@ Transportsicherungsschraube

O Einstellschraube für Tonarmlift

@ Einstellring für Tonabnehmer-Auflagekraft

@ Tonarm-Ausgleichsgewicht

@ Drehknopf für Antiskating-Einrichtung

@ Zentrierstück lir 17 cm-Schallplatten

@ Wechselachse AW 3

@ Tonarmlift
@ Tonarmstütze mit Tonarmverriegelung

@ Justierschraube f ür Tonarm-Aufsetzpunkt

@ Drehtaste zur Einstellung des Schallplatten-

@

@
@
@
@

@
@
@
@

@
@
@

Du rchmessers

Steuertaste für automatischen Start
und Stop

Kontroll-Lampe
Netzschalter

Kopfhörer-Anschlußbuchse
Ouadroeffect- Regler

Balanceregler

Höhenregler

Baßregler

Lautstärkeregler / Loudness-Schalter

Stereo / Mono-Schalter

Ei ngangswahlschalter

Abwunfsäule AS 12 für 17 cm Schall.
platten ( Sonderzubehörl

Betrieb als Plattenspieler

Fiq.6

Nachdem Sie die Lautsprecher angeschiossen
und die Netzverbindung hergestellt haben,
bringen Sie den Eingangswahlschalter @ in
die Stellung,,PHONO". Schalten Sie das
Gerät durch Rechtsdrehen des Netzschalters
ein. Dabei leuchtet die Kontroll-Lampe auf.
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Setzen Sie bitte den Plattenstift, bei 17 cm-
Schal lplatten erforderl ichenfal ls noch das Zen-
trierstück, ein und legen Sie die gewünschte
Schallplatte auf den Plattenteller.
Dann wählen Sie die erforderl iche Platten-
teller-Drehzahl @, stelien die Drehtaste @
auf den Schallplatten-Durchmesser l1l , 25
oder 30 cm, bzw. 7, 10 oder 12") ein und
entriegeln den Tonarm (Fig.7).
Nun ist das Gerät betriebsbereit.

1. Automatisches Aufsetzen des Tonarmes
Steuertaste auf Stellung,,start" schieben.

2. Manuelle lnbetriebnahme
a) Brinqen Sie den Steuerhebet des fonarm-
leftes auf V

b) Führen Sie den Tonarm von Hand über
die gewünschte Stelle der Schallplatte.
c) Bringen Sieden Steuerhebel durch leichtes
Antippen in die Stellung !.
3. Schallplatte soll wieder von vorn abgespielt
werden
Schieben Sie die Steuertaste auF ,,start".

4. Spielunterbrechung
Bringen Sie den Steuerhebel in Position V.
Nach dem Wieder-Aufsetzen des Tonarmes
werden die letzten bereits gespielten Takte
wiederholt.
5. Ausschalten
Schieben Sie die Steuertaste auf "stop".
Der Tonarm geht auf die Stütze zLirück.
Das Gerät schaltet sich aus.

Bemerkung: Nach dem Spielen der Schall-
platte oder der letzten Platte eines Stapels

erfolgt die Rückführung des Tonarmes und
das Abschalten automatisch. Es empfiehlt
sich, nach Beendigung des Spieles den Tonarm
zu verriegeln (Fig.7).

Betrieb als Plattenwechsler

Setzen Sie die Wechselachse @ oder die Ab-
wurfsäule* @ so ein, daß der Stift in den
Ausschnitt des Lagerrohres kommt.
Verriegeln Sie die Wechselachse oder die
Abwurfsäule* dann durch Rechtsdrehen bei
gleichzeitigem Druck nach unten.
Legen Sie bis zu 6 Schallplatten gleicher
Größe und Drehzahl auf dle Wechselachse.
Durch Verschieben der Steuertaste nach
"start" wird der Abwurf der ersten Schall
platte und das Aufsetzen des Tonarmes in
die Einiaufrille eingeleitet. Wollen Sie wäh
rend des Spiels die nächste Platte wählen,
schieben Sie die Steuertaste auf "start".

Bemerkung: Bereits gespielte Schallplatten
können Sie nach Belieben auf die Wechsel-
achse zurückheben, oder ganz herunterneh-
men. Die Wechselachse braucht dabei nicht
entfernt zu werden.
* Die Abwurfsäule AS 12 ist als Sonderzu-

behör im Fachhandel erhältlich.

Automatisches Dauerspiel

Wechselachse im Lagerrohr verriegeln und
nach dem Auflegen der Schallplatte das Zen
trierstück (Puck) auf dieWechselachse stecken.

Fig

Fis. B



Fig. 10

Erforderlichenfalls das Zentrierstück mit einer
1 7 cm-Schallplatte beschweren.
Schallplattendurchmesser @ einstellen und
das Gerät automatisch oder manuell starten.
Die Schallplatte wiederholt sich ununter-
brochen, bis das Gerät ausgeschaltet wird.

VO L UM E /Lautstärkereg I er

Die gewünschte Lautstärke wird mit dem auf
beide Kanäle wirkenden Lautstärkeregler ein-
gestellt. Der Lautstärkeregler ist mit einer
physiologischen Regelung ausgerüstet, die bei
kleiner Lautstärke eine Anhebung der Bässe,
in geringerem Maße auch der Höhen und
damit eine Anpassung der Wiedergabe an die
Empfind lich keit des Oh res bewerkstell igt. Du rch
Ziehen des Lautstärkereglerknopfes läßt sich
die physiologische Lautstärkeregelung abschal-
ten. Damit ist in Mittenstellung der Klang-
regler - unabhängig von der Öffnung des

Lautstärkereglers - der Frequenzgang linear.
Die individuelle Anpassung der Wiedergabe
kann durch Betätigen der Baß- und Höhen-
regler erfolgen.

Fig. 1 1
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BASS/Baßregler
TR EBLE/Höhenregler

Baßregler (BASS)@ und Höhenregler T R EB LE

@ sind innerhalb eines großen Frequenzbe-
reiches auf beide Kanäle wirksam. ln Mitten -

stellung der Klangregler ist der Frequenzgang
linear. Zur Erziel u ng der optimalen Wiedergabe
empfehlen wir, .leweils zunächst von der Mit-
tenstellung der Klangregler auszugehen und
erst dann eine individuelle Baß- und Höhen-
anhebung bzw. Absenkung vorzunehmen.

BALANCE

Dieser Regler dient zur Anpassung der Schall-
abstrahlung an die Raumgeometrie. Bei Dreh-

hung des Balancereglers @ aus der Mittenstel-
lung nimmt die Lautstärke des einen Kanals
zu, während diejenige des anderen Kanals
verringert wird. Die Gesamtlautstärke beider
Kanäle bleibt jedoch erhalten.

Stereo/Mono-Schalter

Der Stereo/Mono-Schalter erlaubt die Parallel-
schaltung der beiden Kanäle für die Wieder-
gabe einer monauralen Schallaufzeichnung
oder Darbietung und erleichtert die Mitten-
justierung der Stereo-Anlage. Bitte bringen Sie

den Stereo/Mono-Schalter in die Stellung
"MONO", bei allen zweikanaligen Schallinfor-
mationen in die Stellung "STEREO". Eine
stereophone Wiedergabe kann natürlich nur
mit zweikanaligem Signal, d.h. bei der Wieder-
gabe von Stereo-Schallplatten, Stereo-Tonbän-
dern oder Stereo-Fundfunk-Sendungen erfol-
gen.

M ittenj ustieru ng der Stereo-Anlage

Bringen Sie hierzu bitte den Stereo/Mono-
Schalter in die Stellung "MONO" und regeln
Sie bei mittlerer Lautstärke mit dem Balance-
regler so, daß Sie etwa in Lautsprecherabstand
von der Stereo-Anlage den Eindruck gewinnen,
die Schallquelle läge genau in der Mitte
zwischen den beiden Lautsprecherboxen. Nach
dem Umschalten auf "STEREO" ist die Anlage
für die stereophone Wiedergabe ausgerichtet.
Auch bei der Wiedergabe monauraler Schall-
aufzeichnungen ist es ratsam, nach dem glei-
chen Prinzip zu verfahren, um die best-
möglich Raumwirkung zu erzielen.

Ouadrofonie

Für quadrofonische oder 4-kanalige Wieder-
gabe von Schallplatten und gegebenenfalls
auch von Rundfunksendungen, Tonbandauf-
zeichnungen und dergl. bietet lhr Gerät die
nachstehenden Mögl ichkeiten :

Ouadroeffect

Zur Erzielung einer Ouadroeffekt-Wiedergabe
ist dieses Gerät mit einer Lautsprecher-Matrix
ausgerüstet, die aus dem Links/Rechts-signal

der Stereoübertragung die lnformation für die
beiden rückwärtigen Kanäle gewinnt. Durch
den Ouadroeffekt wird - nach Anschluß von
zwei zusätzlichen Lautsprecherboxen * die
Wiedergabe weitgehend unabhängig von den
Zufäll igkeiten des Wiedergaberau mes.

Die Aufstellung der Lautsprecherboxen für
4-kanalige Wiedergabe kann, wie in Fig.3
gezeigt, erfolgen. Das vordere Boxenpaar ist
an die Buchsen FRONT, die rückwärtigen
Lautsprecher an die Buchsen REAR anzu-
schließen. Rechts (R) und links (L) gilt vom
Zuhörer aus gesehen.

Stellen Sie zunächst die gewünschte Gesamt-
lautstärke mit dem Lautstärkeregler @ ein.
Der Regler Ouadroeffect @ ist du., in Mitten-
stellung zu bringen.
Erst danach erfolgt die Einpegelung der bei-
den rückwärtigen Lautsprecher auf den ge-
wählten Sitzplatz und die Art der Musik.
Drehen Sie den Regler @ bei klassischer
Musik etwas in Richtung "minus" (-) - und
bei Unterhaltungsmusik in R ichtung "plus".
Bei vollem Rechtsanschlag des Ouadroeffekt-
Reglers (+) erfolgt die Musikwiedergabe stereo-
fon über beide Lautsprecherpaare. Dies ist
empfehlenswert für größere Wohnräume, bei
Partys oder für Background-Musik.

Phono out

An dieser Buchse liegt unmittelbar das von
Tonabnehmersystem kommende Signal vor
dem Entzerrer-Vorverstärker. Diese Anschluß-
buchse benutzen Sie bitte nur, wenn Sie den
Plattenspieler lhrer HiFi-Stereo-Anlage ohne
den eingebauten Verstärker verwenden - An-
schluß an den Magnet-Tonabnehmer-Eingang
an einem separaten Leistungsverstärker oder
wenn Sie lhr Gerät an einen CD 4-Decoder
anschließen wollen. Mit dem Anschluß eines
Decoders oder separaten Verstärkers wird der
eingebaute Verstärker automatisch abgeschal-
tet.
Aufstellung der Lautsprecherboxen siehe Ab-
schnitt Ouadroeffect.

Quadro

Diese Buchse ist für den Anschluß von Matrix-
Decodern (SO-Decoder) und Decoder-Ver-
stärkern für quadrofonische Wiedergabe ent-
sprechend decodierter Schallplatten, Tonbän-
dern und gegebenenfalls auch Rundfunk-Sen-
dungen bestimmt.
Bitte beachten Sie bei Anschluß eines Deco-
ders für quadrofonische Wiedergabe die Hin-
weise in der jeweiligen Bedienungsanleitung.
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Technische Hinweise
Tonabnehmersystem

Die folgenden Anweisungen gelten nur für den
Fall, daß Sie nachträglich ein Tonabnehmersy-
stem lhrer spezielien Wahl einbauen wollen.

Die nachträgliche Montage sollte zweckmäßi-
gerweise von lhrem Fachhändler vorgenom-
men werden. Verwenden Sie dazu den einge-
bauten Tonabnehmerkopf (Systemträger) oder
lassen Sie das Tonabnehmersystem auf einen
zusätzlichen Systemträger (Dual TK 14, Be-

stell-Nr. 215 430) montieren.
ln dasGerät können alle Tonabnehmersysteme
mit einem Eigengewicht von 1 - 9 Gramm und
1 /2" Befestigungsmaß eingebaut werden.

1. Zum Auswechseln des Tonabnehmersy-
stems lösen Sie den Systemträger vom Tonarm,
indem Sie den Tonarmgriff nach hinten drük-
ken. Halten Sie dabei den Systemträger fest,
da er nach Öffnen der Verriegelung her-
unterfäl lt.

2. Befestigen Sie das Tonabnehmersystem
unter Zuhilfenahme des dem Tönabnehmer-
kopf Dual TK 14 und dem Tonabnehmer-
system beigefügten Zubehörs und der System-
lehre auf dem Systemträger.
Zu beachten ist, daß das Tonabnehmersystem
am geometrisch richtigen ort im systemträger
montiert wird (Fig. 14).

3. Die Anschlüsse am Systemträger sind ge-

kennzeichnet, die Anschlußlitzen sind farbig
(Fig. 15). Verbinden Sie die Anschlußlitzen
des Systemträgers mit den entsprechenden
Ansch I ußstiften des Tonabnehmersvstems.

linker Kanal (weiß)

L inker Kanal (blau)

_L rechter Kanal (grün)

rechter Kana (rot)

l-ig. 15

4. Der Systemträger wird von unten an den
Tonkopf angelegt und durch Verschwenken
des Tonarmgriffes mit dem Tonarm verriegelt.
Bitte prüfen Sie nach erfolgter Montage eines
Tonabnehmersystems auch die Höhenstellung
der Abtastnadel bei Tonarmlift in Stellung
Y, wie das Aufsetzen der Nadel in die Ein-
lauf ri I le der Schal lplatte.

Siehe Abschnitt Tonarmlift auf Seite 7 und
Abschnitt Justierung des Tonarmaufsetzpunk-
tes auf Seite 8.

Abtastnadel

Die Abtastnadel ist durch den Abspielvorgang
natürlichem Verschleiß ausgesetzt. Wir em-
pfehlen daher eine gelegentliche ÜberprüIung,
die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca.

300 Spielstunden und bei solchen aus Saphir
nach ca. 30 Spielstunden empfiehlt. lhr Fach-
händler wird dies gern kostenlos für Sie tun.
Abgenutzte oder beschädigte (abgesplitterte)

Abtastnadeln meißeln die Modulation aus den
Schallrillen und zerstören die Schallplatten.
Verwenden Sie bei Ersatzbedarf nur die in den
technischen Daten des Tonabnehmersystems
empfohlene Nadeltype. Nachgeahmte Abtast-
nadeln verursachen hörbare Oualitätsverluste
und erhöhte Schal lplattenabnutzung.
Denken Sie bitte daran, daß der Nadelträger
mit dem Abtaststift aus Saphir oder Diamant
aus physikalischen Gründen sehr grazil und
deshalb zwangsläu{ig empfindlich gegen Stoß,
Schlag oder unkontrollierte Berührung sein
muß. Versuchen Sie deshalb auch nicht die
Abtastnadel selbst auszubauen, Nehmen Sie
zur Prüfung der Nadelspitze den kompletten
Tonabnehmerkopf (das Abnehmen vom Ton-
arm ist oben beschriebenl zum Fachhändler.

Ausbalancieren des Tonarmes

Der Tonarm wird durch Drehen des Ge-

wichtes ausbalanciert:
1 . Auf lagek raf tskala auf ,,0" stellen.
2. fonarm entriegeln und von der Tonarm-
stütze abnehmen.
3. Ausqleichsgewicht @ verdrehen, bis der

Tonarm in waagrechter Stellung bleibt.

Fig. 16

Durch Drehen des Gewichtes nach links
(bei Betrachtung des Gerätes von vorne) wird
der Tonarm angehoben (entlastet), durch
Drehen nach rechts senkt sich der Tonarm ab.

Der Tonarm ist exakt ausbalanciert, wenn
Kante ,,A" des Tonarmprof ils und Kante ,,8"
der Tonarmstütze auf gleicher Höhe sind
lFig. 17l', oder wenn der Tonarm sich nach

Fig. 17

Antippen in vertlkaler Richtung wieder von
selbst in die horizontale Lage einpendelt.

Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem
bei Tonabnehmersystemen mit kleiner Auf-
lagekraft wichtig. Der Tonarm ist nur einmal
auszubalancieren, es sei denn, Sie wechseln
das Tonabnehmersystem.
Beim Ausbalancieren des Tonarmes muß die
Steuertaste in ihrer neutralen Stellung stehen,
damit der Tonarm von der Kinematik ent-
koppelt ist. Eventuell Plattenteller von Hand
im Uhrzeigersinn drehen, bis die Steuertaste
in die Ruhestellung rastet.

Einstellung der Auf lagekraft

lst der Tonarm ausbalanciert, stel len Sie durch
Verdrehen der Auflagekraftskala die Auflage-
kraft ein. Das geht bei lhrem Gerät kontinuier-
lich von 0 - 5,5 p. Das Gerät arbeitet be-
triebssicher ab 1,5 p Auflagekraft.
Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine be-
stimmte Auf lagekraft, bei der optimale Wie-
dergabe erzielt wird.Frg. 14
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Fig. 13



ln diesen beiden Fällen stellen Sie bitte den
Drehknopf der Antiskating-Einrichtung auf
die Ziffer, die der eingestellten Auflagekraft
entspricht, slso bei 1 p Auf lagekraft den An-
tiskating-Drehknopf ebenfal ls auf " 1 ".
Bei abweichender Spitzenverrundung der Ab-
tastnadel können Sie die notwendige Ein-
stellung der Antiskating-Skala der folgenden
Tabelle entnehmen.

Auflage- Verrundungsradien in pm
kraft,,p"g 11 13 15

0,70 0,60 0,55
1 ,15 1 ,10 1,05
1,75 1,65 1,55
2,30 2,15 2,05
2,90 2,65 2,55
3,45 3,20 3,05
4,10 3,75 3,55
4,80 4,30 4,10
5,50 4,90 4,60

5,50 5,15

Für das bereits im Werk eingebaute Tonab-
nehmersystem finden Sie alle interessierenden
Details a.uf einem Datenblatt, das dieser An-
leitung beigefügt ist.
Die Höhe der Auflagekraft für ein ander-
weitiges Tonabnehmersystem entnehmen Sie

bitte den technischen Daten des betreffenden
To nabneh mersystems.
Zu kleine Auflagekraft führt bei Fortestellen
zu Wiedergabeverzerrungen. lst die Auflage-
kraft dagegen zu groß, so kann sowohl das

Tonabnehmersystem und die Abtastnadel als

auch die Schallplatte beschädigt werden.

Anti-Skating
Zur Kompensation der Sakting-Kraft muß am
Tonarm eine in Größe und Richtung sehr
genau definierte Gegenkraft angreifen. Die
Antiskating-Einrichtung lhres Gerätes erfüllt
diese Forderung.
Der auf der Platine angeordnete Einstellknopf
für die Antiskating-Kraft erlaubt eine Verän-
derung der Skating-Kompensation auch wäh-
rend des Spiels, wichtig z.B. beim Übergang
von trockenen zum Abspielen von benetzten
Schal I platten.

Für die heute fast ausschließlich verwendeten
2 Nadeltypen sind getrennte Einstellskalen
vorhanden.
rote Skala: geeicht für sphärische 15gm
Abtastnadeln nach DIN 45 500

weiße Skala: geeicht für biradiale (elliptische)
Abtasinadeln mit den Radien 516 x 18122 1tm.
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1,0
1'5
2,O
2,5
3,0
3,5
4,0
4,5
5,0

0,5
1,0
1'5
2,O
2,5
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3,5
4rO
415
5r0

Auflage- Verrundungsradien in
kraft ,,p" 17 19

Tonhöhenabstimmung
(pitch control)

Jede der 3 Normdrehzahlen 33 1/3, 45 und
78 U/min. kann mit der Tonhöhenabstim-
mung um ca. 6 %o (1 12 f onl verändert wer-
den. Tonlage und Tempi der Wiedergabe
lassen sich damit individuell regeln.
Die eingesteilte Drehzahl ist mit der beige-
fügten Stroboskopscheibe kontrollierbar. Da-
zu legen Sie die Stroboskopscheibe auf den
rotierenden Plattenteller. Wird sie aus dem
Wechselstrom-Lichtnetz beleuchtet, so scheint
die kreisringförmige Strichteilung der gewün-

schten Tourenzahl - trotz Rotation der Schei-
be - still zu stehen, wenn die Drehzahl des
Plattentellers mit der Soll-Drehzahl überein-
stimmt.
Die Einstellung erfolgt mit dem Drehknopf
"pitch" O.

Netzfrequenz 50 oder 60 Hz

Die Umstellung auf die andere Netzfrequenz
erfolgt durch Auswechseln der Antriebsrolle
(A) , die mit einer Schraube auf der Motor-
welle befestigt und nach Abnehmen'des Plat-

y.m
elllpliscl|
5-6x18-22
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Beim Naßabtasten (Abspielen bei mit Flüsiig-
keit benetzter Schallplatte) verringert sich die
Skatingkraft um ca. 1O %. Es wird in diesem
Fall empfohlen, die Einstellung der Antiska-
tingkraft um 10 % zu verringern.

Tonarmlift
lhr Automatikspieler ist mit einem erschütte-
rungsfrei bedienbaren und sehr präzisen, sili-
conbedämpften Tonarmlift ausgestettet.
Damit kann der Tonarm sanfter auf jede ge-

wünschte Stelle der Schallplatte aufgesetzt
werden, als es von Hand möglich wäre. Die
Absenkgeschwindigkeit ist unempfindlich ge-
gen Temperaturänderungen und beträgt ca.

0,5 cm/Sekunde.
Der Steuerhebel hat zwei Stellungen:
!, spielstellung
V Wählstellung, der Tonarm ist angehoben.

Ein bloßes Antippen des Steuerhebels leitet
das Absenken ein. Die Höhe der Abtastnadel
über der Schallplatte, bei Tonarmlift in Stel-
lung !, läßt sich durch Verdrehen der Stell-
schraube @ im Bereich von 0 - 6 mm
variiere n.

21Fis
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tentellers zugänglich wird. Das Austauschen
der Antriebsrolle sollte dem Servicetechniker
überlassen werden.

Fig.22

Achtung! Antriebsrolle sorgfältig behandelnl
Verbogene Antriebsrolle verursacht Rumpel-
geräusche.
Bestel l-Nummern f ür Antreibsrol len :

50 Hz: B. Nr. 220 970
60 Hz: B. Nr.22O971

Abnehmen des Pl attentellers
Der Plattenteller wird durch einen Federring
gesichert, der in einer Nut am Plattenteller-
Lagerrohr sitzt. Zum Abnehmen des Platten-
tellers kann die Plattentellersicherung unter
Zuhilfenahme eines Schraubenziehers entfernt
werden.

Fig.23

Wichtig!
Bitte achten Sie darauf, daß bei einem evtl'
Abnehmen und Wiederaufsetzen des Platten-
tellers zur Verhinderung von Schlupf (Ton-

höhenschwankungen) die Laufflächen des Plat-

tentellers (lnnenrand), der Antriebsrolle und

des Treibrades nicht mit den Fingern berührt
werden.

Justierung des Tonarmaufsetzpunktes

Beim Betätigen der Steuertaste senkt sich die
Abtastnadel selbständig in die Einlaufrolle
der Schallplatte. Durch Besonderheiten eines
nachträgl ich montierten Tonabnehmersystems
kann der Abtaststift zu weit innen oder außer-
halb der Schallplatte aufsetzen. I n diesem Fall
stellen Sie die Drehtaste für die Plattengrößen-
einstellung auf 30 cm, bzw. 12": Neben der
Tonarmstütze wird die Regulierschraube
sichtbar.

B

Fig.24

Dann legen Sie eine 30 cm-Platte auf und
starten das Gerät. Wenn der Abtaststift jetzt
zu welt innen auf die Schallplatte aufsetzt,
drehen Sie die Einstellschraube ein wenig
nach links; wenn er zu weit außen aufsetzt,
nach rechts.

Anschluß der Signalquellen
Zum Anschluß von Tuner, Tonbandgerät und
sonstiger Tonfrequenzquellen sind an der
Rückseite des Gerätes zwei Normbuchsen
DIN 41 524) angeordnet. Die Umschaltung
auf den jeweiligen Eingang erfolgt mit dem
Eingangswah I schalter.

Fig 25

TUNER

Tuner (flundfunkempfangsteil ohne Endstu-
fen und Lautsprecher) werden an der Ein-
gangsbuchse TUNER angeschlossen. Bei Rund-
funkgeräten ist als Ausgang der Tonbandan-
schluß zu benätzen.
Besonders empfehlenswert ist der Anschluß
der Dual HiFi-Stereo-Tuner, die sich nicht
nur technisch, sondern auch optisch mit lhrer
Heim-Stereo-Anlage zu einer modernen, form-
gestalteten Einheit zusammenfügen lassen.
Den Dual H iFi-Stereo-Tunern liegt das Ver-
bindungskabel zum Anschluß an lhre Heim-
Stereo-Analge bei. Zusätzliche Kabel werden
nicht benötigt.

TAPE

Diese Buchse steht für den Anschluß von
monauralen und Stereo-Tonbandgeräten un-
ter Verwendung der normalerweise beim Zu-
behör des Tonbandgerätes befindlichen Ton-
leitung zur Verfügung.
Die als Sonderzubehör lieferbare 2 xZ-adrige
Tonleitung, Bestell-Nr. 206 145, ist im Fach-
handel erhältl ich.
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Für die Weidergabe von bespielten Tonbän-
dern ist der Eingangswahlschalter in die Stel-
lung TAPE zu bringen. Von allen angeschlos-
senen Programmquellen (Tuner, Automatik-
spieler) können ohne Anderung der Kabel-
verbindungen Tonbandaufnahmen gemacht
werden.
Das jeweils nach Drehen des Eingangswahl-
schalters eingestellte Programm steht immer
an der Tonbandbuchse zur Verfügung und
kann somit gleichzeitig mit der Wiedergabe
ohne weiteres auch auf Band aufgenommen
werden, Die Tonbandaufnahmen sind dabei
unabhängig von der Stellung des Lautstärke-
reglers und der Klangregler. Die Aufnahme-
und Aussteuerungskontrolle ist nach den An-
gaben der Bedienungsanleitung des Tonband-
gerätes vorzunehmen.

Kopfhöreranschluß
Die auf der Frontseite des Gerätes ange-
ordnete Buchse PHONES dient dem Anschluß
von Kopf- und Ohrhörern mit 1/4"-Koaxial-
steckern. Verwendet werden können alle mo-
dernen nleder- und hochohmigen Hörersy-
steme.
Mit dem Anschluß eines Kopfhörers werden
die Lautsprecher automatisch abgeschaltet.
Besonders zu empfehlen sind die HiFi-Stereo-
Kopfhörer Dual DK 2OOl2 und Dual DK
700/2, anschlußfertig mit 2,5O m Zuleitung
und Koaxialstecker,die neben hervorragenden
Wiedergabeeigenschaften auch eine überzeu-
gende Demonstration des Stereo-Effektes ge-

währleisten.
Die Kopfhörer sind als Sonderzubehör über
den Fachhandel lieferbar.

Service

Alle Schmierstellen des Plattenspielers sind
ausreichend mit Öl versorgt, Damit wird unter
normalen Betriebsbedingungen lhr Gerät jahre-
lang einwandfrei funktionieren. Versuchen Sie
an keiner Stelle selbst nachzuölen. Es müssen
Spezialöle verwendet werden. Sollte eine
Wartung notwendig werden, bringen Sie bitte
das Gerät entweder zu lhrem Fachhändler
oder fragen Sie diesen nach der nächsten
autorisierten Dual - Kundendienstwerkstatt.
Bitte achten Sie darauf , daß immer Original-
Dual-E rsatzteile verwendet werden, Versenden
Sie lhr Gerät nur in der Original-Verpackung.



Technische Daten

Das Gerät übertrifft in allen Meßwerten die
nach DIN 45 500 festgelegten Anforderungen
an Geräte der Heimstudio-Technik (HiFi).

Plattenspieler
HiFi-Automatikspieler Dual 12'1 6

Tonabnehmersystem
siehe separates Datenbl att

Ausgangsleistung
g"mä.*n an 4 Ohm, Klirrfaktor ( 1 %

Übertragungsbereich
gemessen bei mechanischer lvlittenstellung der

Netzspannungen
1 10,',l 30, 150, 220, 240 Yolr

Sicherungen
1 10, 130 Volt:
15O,22O,24O Yolt:.

Bestückung
20 Si I izium-Transistoren

4 Sil izium-Leistungstransistoren
6 Sil izium-Stabil isierungsdioden
'I Sil izium-Brückengleichrichter
2 G-Schmelzeinsätze 1 A mittelträge

zur Absicherung der Endstufen

Lautsprecher
siehe separates Datenblatt

Maße
Steuergerät mit Abdeckhaube CH 21
42O x 385 x 213 mm
La utsp recherbo x
je 363 x 230 x 1O5 mm

Gewicht
Steuergerät mit Abdeckhaube ca.12 kg
Lautsprecherbox je ca. 3 kg

K langregler

Klangregler
Bässe
Höhen

25 Hz - 30 kHz t 'l ,5 dB

+14-16dBbei50 Hz
+ 16 - 16 dB bei 15 kHz

630 mA träge
315 mA träge

Musik leistu ng
Sinus-Dauerton

Leistungsbandbreite
nach DIN 45 5O0

Eingänge
Tuner
Tonband

2 x 15 Watt
2 x 10 Watt

30 Hz - 30 kHz

300 mV an 470 kOhm
300 mV an 470 kOhm

Lautstärkeregler
mit abschaltbarer physiologischer Regel-

charak terist i k

Balanceregler
Regelbereich '12 dB

Ausgänge
4 Lautsprecherbuchsen DIN 41 529
1 Koaxialbuchse 1/4 inch. Kopfhörer
1 Anschlußbuchse für CD 4-Decoder
1 Anschl ußbuchse f ür Matrix-Decoder
Für Tonbandgerät Anschluß in der Eingangs-
buchse

Leistungsaufnahme
ca. 75 VA
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Dear record lover
Please read these instructions carefully before
you start using your Dual so that you will
not encounter any problems resulting from
faulty connections or handling.
Fold out page 2.

Setting up the unit
Remove the packing material between the
turntable and chassis, also between the rear of
the tonearm and the chassis and release the
cylindrical screw from the chassis plate. Turn
the two securing screws clockwise until they
slide about 1.5 cm down, and tighten them
with further clockwise turns. This secures the
chassis in spring-mounted playing position
(Fig. 1 B).

Setting up the loudspeaker

For optimum stereo reproduction, the pair
of speakers should be positioned side by
side approximately the same distance between
them and the listener as shown on the
illustration.
The cases are finished on all four sides,
allowing them to be placed either vertically
or horizontally, or they can be wallmounted.
The cable connections are recessed, allowing
the cases to be hung flush to the wall. Felt
tips are enclosed for placing on furniture. The
Dual emblem can be turned around. Holes
are drilled on the back panel so that the
speaker can be wall mounted. See enclosed
mounting instructions,
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A=Stereo Reproduction
ris. s A+B = Quadro Reproduction

The Dual HiFi loudspeaker boxes are equip-
ped with special dome-type speakers which
radiate the high frequencies over a wide range.
Therefore the arrangement of the speakers is
independent of the listeners' positions. Ad-
justment to suit the room acoustics can be
obtained with the "Balance" control.

Connection to power supply

The unit operates on 50 or 60 Hz, 1 1 0, 1 50 or
22O V AC (after readjusting the power fuse on
130, 150 or 240 Volts) and is usually set for
22O Volts 5O Hz.
Before connecting the unit, make certain you
knowwhatvoltageyou have. The unit is adap-
ted for other voltages by re-soldering jumpers
at the power transformer as described on Fig,
4. lf it requires an adjustment, the voltage sta-
ted on the data plate should be corrected at
the same time using the enclosed plates. For
voltages 13O or 24O, fuse 0,630 A should
be used { F iq. 5) .
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Fig.5

Caution - First disconnect power cord

Changing the voltage or changing fuses,should
only be done by a competent serviceman or
an authorized Dual service repair shop. The
change applies at the same time to the
amplifier and the record player, lnformation
for adjusting the record player to a different
voltage is found on page 14.

Operating instructions

@ eitctr control knob
@ Speed selector

@ Single-play spindle
@ Tonearm grip and cartridgs holder lock
@ Cartridge holder
@ Transport securing screw
@ Tonearm cuo control height adjustment
@ Stylus force adjustment
ro Tonearm counterbalance
@ Anti-skating adiustment knob
@ Adapter for large-hole records
@ Multiple-play spindle AW 3
@ Cue control
@ Tonearm rest

@ Tonearm set-down adjustment
@ Record size selector
@ Operating switch for automatic

^ start and stop
Q9 Pilot lamp

@ On/off switch
@ Headphone socket
@ Ouadrophonic control
@ Balance control
@ Treble control
@ Bass control
@ Volume control
@ Stereo-mono switch
@ lnput selector switch
@ Multiple-play spindle AS 12 for 45 rpm

records (special accessory)

Before transporting the unit, simply loosen
the screws with counter-clockwise turns, lift
them up and continue tightening them co-
unter-clockwise.
The technical data of the pick-up cartridge is

to be found on a separate information sheet
enclosed to these instructions.

Note: After each transport of the Dual, it
should be started once with its tonearm
locked. Just move the operating switch to
"start". This is to ensure that the shut-off
mechanism will be in the correct position.
The cover protects the unit chassis. For use
push the front flap to the rear (see enclosed
sheet) .

Loudspeaker connections

The speakers supplied with your HiFi stereo
compact system are connected to the back
of the unit at the standard receptacles
(DlN 41 529) marked { using the cables
CA 3. Right ( R ) and left ( L) are as seen by the
I istener.
For quadrophonic reproduction, two further
speakers should be connected to the receptac-
les marked REAR. For this purpose we
recommend Dual CL 115 speakers,
These cables are 12 Ieet long and can readily
be shortened. In special cases where the
standard length will not reach, the loud-
speaker extension cable (approx. 39 feet long),
article no. 223 139, is recommended and
available at your dealer.

*

trig. ?_

lmportant! Make certain that the loudspeakers
connected to each channel hane a combined
impedance of at least 4 ohms. Failure to
observe this precaution may cause a short
circuit! Do not attempt to connect several
loudspeakers in parallel to the Dual.
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Single-play operation
After connecting the speakers and the power
supply, turn the input selector switch @ to
"Phono" and turn the unit on by turning the
line switch to the right. The pilot light will
then glow.
lnsert the short, single-play spindle (and,
for 45 rpm records, the center-hole adapter),
then place the desired record on the turntable.

Fig.6

Select the appropriate turntable speed @,
set the record size selector@to 7", 1O" or
12" resp. (-7 ,25 or 30 cm ), depending on the
size of the record you want to play, and

unlock the tonearm ( Fig. 7).
Now the unit is ready to play.

Fig.7
{

1. Automatic tonearm set-down
Push the operating switch to "start". The
motor will start, the tongarm will rise, move

to the record, then descend onto the record.

2. Manual oneration
a) Move the iue control lever to position ! .

b) Move the tonearm by hand over the
desired spot on the record.
c) Lightly tap the lever back to !. (The
tonearm will descend),

3. To repeat a record
Push the operating switch to "start".

4. To interrupt play
Move the cue control lever to l.

When the tonearm is returned to playing
position, the last few measures of music al-
ready played will be repeated.

5. To stop
Move the operating switch to "stop". The
tonearm will return to its rest and the
motor will shut off .

Note: At the end of a record, or at the end
of the last record of a stack, the return of the
tonearm and switch-off are automatic. lt is

advisableto lock the tonearm in place (Fig.7)
after turning off the system.

Automatic record change
lnsert either the conventional changer @
(long) spindle or the special one for large-hole,
pin 45 rpm records@*, so that the slips
into the corresponding slot in the shaft. Lock
the spindle in place by pressing down on it
and turn it to the right, until it stops.
Stack up to six records of the same size and
speed on the mutliple-play spindle or the
special one for large-hole 45 rpm records.
When you move the operating switch to
"start", the first record will drop and the
tonearm will lift, move to the record, then
descend. lf you wish to reject a record that is
playing and move on to the next, move the
operating switch once again to "start".

Note: Records that have been played can
be lifted back up the spindle for repeat
plays, or removed altogether. There is no
need to remove the spindle in either case.

" The 45 rpm record spindle AS 12 is avai-
lable from radio dealers as an accessory.

Continuous automatic play

Once the record has been laid down on the
turntable, insert the center piece throughthe
multipleplay spindle. lt is recommended to pla-
ce a 45 rpm record on top of the center piece
for added weight. The record will then play
continuously without interruption.

Fig. 10

Volume control
The desired volume is set for both channels
by means of the volume control@, This con-
trol is tone compensated and boosts bass and
treble at low volume settings in accordance
with the characteristics of the human ear.
Tone compensation can be switched off by
pulling the volume control knob. ln this
condition, with tone controls set to their
center positions, the frequency response is

linear and independent of the volume control
setti ng.
lndividual adjustment of reproduction can be
set by the bass and treble control.

The bass control (BASS)@ and treble control
(TREBLE) @ are operative on both channels

over a wide frequency range. When tone
controls are in their center positions, the
frequency response is linear. For optimum
sound, we suggest that the tone controls al-
ways be adjusted from their normal center po-
sitions to obtain the desired bass and treble
emphasis.
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BALANCE
This control serves to ad.iust the sound to
room acoustics. Turning the control @ from
its center position increases the volume of one
channel while reducing the volume of the
other. The whole volume on both channels
will be maintained.

Stereo/mono switch
The stereo/mono-switch places both channels
in parallel. This permits playing a monaural
record and facilitates centering of the stereo
system. Place the switch on "MONO" for
listening to monaural recordings; use the
"STEREO" position for all dual-channel pho-
nograph records. Stereophonic sound can,
of course, only be heard from dual-channel
signals such as stereo phonograph records, ste-
reo tapes, or stereo radio transmission.

Centering stereo system
Place the stereo/mono-switch in "MONO"
position. Adjust to medium volume. Adjust
the balance control sot that, when directly in
front of the loudspeaker set-up, the sound
source appears to be exactly in the center be-
tween the two speakers. After switching over
to "STEREO", the system is correctly set
for stereophonic I istening.
When playing monaural records, it is also advi-
sable to follow the same principle to obtain
the best possible "stereo" effect.

Ouadrophonic Reproduction
For quadrophonic or four-channel reproduc-
tion of records and, if required, of radio pro-
grammes, tape recordings, etc. your unit offers
the fol lowing facil ities:

Ouadrophonic Effect

To achieve quadrophonic reproduction, this
unit is equipped with a speaker matrix which
extracts the information for the two rear
channels from the left/right signal of the stereo
transmission. The quadrophonic effect makes
reproduction*largely independent of the acou-
stics of the reproduction room - after con-
nection of two additional speakers,
Speakers for four-channel reproduction are
set up as shown in Fig. 11 a. The front pair
of speakers should be connected to the
FRONT jacks'and the rear speakers to the
REAR jacks. Right {R) and left (L) are as
seen by the listener,
First of all, set the required overall volume
with volume control @, For this purpose,
the quadrophonic control @ should be set
in central position.
Only then should level adjustment of the two
rear speakers be carried out according to the
listening position and type of music. For

12

classical music turn control @ slightly
towards "minus" (*) - and for light music
towards "plus". With the quadrophonic cont-
rol turned fully clockwise (*) stereo music
reproduction will be obtained through both
pairs of speakers. This is advisable for large
living rooms, for parties or fo r background
music.

1?

Phono out

The signal coming from the pick-up cartridge
before the equalizerlpre-amplifier is present
direct at this jack. This jack should only be
used if you wish to use the record player of
your HiFi stereo system without the built-in
amplifier - connection to the magnetic pick-
up input at a separate power amplifier or if
you wish to connect your unit to a CD 4 de-
coder. When a decoder or separate amplifier is

connected, the built-in amplifier is automati-
cally switched off .

For speaker set-up see Ouadrophonic Effect
sect io n.

Ouadro

This jack is intended for connection of matrix
decoders (SO decoders) and decoder amplifiers
for quadrophonic reproduction of suitably
decoded records, tapes and where applicable
radio programmes.
When connecting a decoder for quadrophonic
reproduction please see the instructions in the
appropriate operating manual,

Technical notes

Cartridge (pick-up)

The tollowing instructions apply only if you wish
to replace the cartridge supplied with one ol
your own choosing.

Fitment of the cartridge should be properly
done by an authorized Dual service dealer.
When fitting the cartridge use the built-in
cartridge holder or another cartridge holder
(Dual TK l4,article No. 2i5 420).
The unit will accept any cartridge weighing
from 1 - 9 grammes and having 112" spaced
mounting holes.
1. .To install a cartridge, remove the cartridge
holder from the tonearm by pressing the grip
toward the rear. Hold the cartridge holder or
it will fall out once unlocked.
2. Fasten the cartridge with the help of the
accessories and jig supplied with the cartrid-
ge holder Dual TK 14 and the cartridge. Be
sure it is located correctly.(FiS. j 4).

Fig. 14

3. Connect each lead on the cartridge holder
to its corresponding pin on the cartridge.
Each lead is color-coded asshown in (fig. 15)

4. Replace the cartridge holder by placing it
against the tonearm head and lock it by
pressing the tonearm grip forward.

left channel (wh te)

I left ground (blue)

I right ground (green)

riqht channel (red)
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Stylus
The stylus will of course wear out after a
certain amount of use. We recommend that
the diamond stylus should be checked after
playing about 300 working hours and a
sapphire stylus should be checked after playing
about 30 working hours. Your authorized
dealer will be glad to check your stylus free of
charge.
A worn out or damaged stylus chisels the mo-
dulations in the grooves and damages the
record, Replace the worn out stylus with one

Fig

Fig

Fis. 13



that meets exactly, the cartridge's specifica-
tions. lmitations will result in a loss in sound
quality and will increase the damage on your
records.
Please notice that the stylus carrier with a

sapphir or diamond stylus, due to size, is

very sensitive to shocks, vibrations or sudden
impacts. Owing to this fact, please do not
replace the stylus yourself. ln order to have
your stylus changed take the complete car'
tridge (with stylus) and have it done by your
nearest authorized dealer.

Balancing the tonearm
The tonearm is balanced by rotating the
weight.
1. Set the stylus force dial to zero.
2. Unlock the tonearm, and lift it off the
rest. Move the tonearm iust to the inside of
the support post and turn the tonearm coun
terbalance until the toneaTm floats in hori-
zontal position.

Fig. 16

Turning the weight counterclockwise raises
the tonearm head, turning it clockwise lowers
the tonearm.
The tonearm is precisely balanced when edge
"A" of the tonearm head and edge "B" of the
tonearm rest are at equal height (Fig.17) or
when the tonearm returns by itself to a

horizontal position after the chassis is tapped.
Precise balance is especially important with
cartridgesthat require a low stylus force .

The balancing operation need be done only
once, unless you install a different cartridge,

During the balancing of the tonearm the
operating switch must be in its neutral
position, so that the tonearm is disengaged
from the automatic mechanism. To be sure,
lock the toneaTm on the support post, then
rotate the turntable by hand, clockwise, until
the operating lever returns to its neutral
pos it io n.

Setting stylus force
once the tonearm is balanced, set the stylus
force by turning the stylus force dial. The
force is continuouslv adiustable from zero
to 5.5 grams. The unit will f unction properly
with as little as 0.5 gram stylus force.

Every cartridge has an optimum tracking
force, which provides the best reproduction.
For the best figure for your cartridge, consult
the information provided with it.
For factory-installed cartridges, you will find
all necessary details in a leaflet that accom-
pan ies these instructions.
Too low a stylus force produces distortion
in loud recorded passages. Too high a stylus
force can damage the stylus and record.

Anti-skating
To compensate for the skating force and
eliminate its effects, a very accurate coun-
terforce - accurate in both magnitude and
direction * must be applied to the tonearm.
The anti-skating system of your unit fulfills
th is requirement perfectly.

The skating-force compensation adjustment
knob on the chassis makes it possible to
adjust anti-skating force while a record is play-
ing - important when going f rom a dry record
to a moistened one.
For the two tvpes of stylus in frequent use

today there are two different adjustment
scal es:

Red: for (superical)styliwith 15 micron radius
according to DIN 45 5OO
White: for elliptical styli with radii of 5 to 6
microns by 18 to 22 microns,
ln either case? turn the adjustment knob to
the number that corresponds to the stylus
force being used. Thus, if you have set the
stylus force to '1 gram, set the anti-skating
knob to "1" also (on the appropriate scale
for the type of stylus you have).
ln case of stylus tips with radii other than
those given above, you can select the correct
anti-skating setting from the following table.

Stylus force

Anti-skating setting f or styli with various tip
radil in microns.

Auflage- Verrundungsradien in /m
kraft ,,p" 9 11 13 15

0,5
1,0
1,5
2,O
215
3,0
3'5
4,0
4,5
5,0

0,70 0,60
1,15 1,10
1,75 1,65
2,30 2,15
2,90 2,65
3,45 3,20
4,10 3,75
4,80 4,30
5,50 4,90

5,50

0,55 0,5
1 ,05 1,0
1 ,55 1,5
2,05 2,0
2,55 2,5
3,05 3,0
3,55 3,5
4,10 4,0
4,60 4,5
5,15 5,0

Auflage- Verrundungsradien in #m
kraft,,p" 17 19 :l|;liFs

0,5
1,0
1'5
2r0
2,5
3,0
3,5
4,0
4,5
5,0

0,45
0,95
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,95
4,40
4,90

0,40
0,90
1,40
1,90
2,40
2,90
3,35
3,85
4,30
4,80

0'5
1,0
1'5
2rO
215
3,0

Note: lf you play a moistened record, skating
force is reduced by approximately 10 %. The-
refor reduce the given value of skating com-
pensation by about 10 %.

Cue-control

Your automatic turntable is equipped with
a precise, jolt-free, silicone-damped tonearm
lifting device. With this cue control, the tone-
arm can be placed over any spot on a record,
then lowered more gently than possible by
hand. The rate of descent is independent of
temperature.

Fig. 1B

Fig. 19Fig 17
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Fig.20

Its operating lever has two positions:
playing position !
lift position ! , in which the tonearm is

Iifted off the record surface. A light tap
backwards on the lever starts the tonearm
descending. The height of the stylus above
the record in the! position can be adjusted
Irom zero to about 6 mm (1 l4"l with screw@.

Pitch control

Each of the three standard speeds {33 1/3,
45 and 78 rpm) can be varied about 6 %
(approximately one musical semitone). The
speed can be checked with the stroboscopic
disc, illuminated by a hight powered from
alternating household current. The ring of
lines corresponding to the choosen speed

appear to stand still when the turntable is

rotating at the correct speed.

Fig.22

Removing the turntable

The turntable is secured by a C-ring seated

in a notch on the turntable shaft. Use a

screwdriver to remove the C-ring, then lift off
the tu rntable.

lmportant: When handling the turntable avoid
touching the inner surfaces with your fingers
as skin oils can cause slippage (and resulting)
ptich deviation) between the idler wheel
and the driving rim of the turntable.

Adjusting tonearm set-down position

With automatic start, the stylus descends
automatically into the outer groove of the
record. lt is possible, due to peculiarities
in the mounting of a cartridge. that the
stylus may descend too far in or too far out
on the record.

Fig.21

lH ö 
valied bY usins the pitch-control

ln that case, set the record size selector
Ior a 12" record (30 cm). Through the hole
next to the tonearm rest, you will see an

adjustment screw@. lf the stylus descends too
far into the record, turn the screw slightly
to the left; if it descends too close to the edge,
turn it sl ightly to the right.

Connecting signal sources
Two standard receptacles (DlN 41 524) are
provided for connecting Tuner, Tape Recor-
der, and similar signal sources. The desired
input is selected by the input selector switch.

TUNER

A tuner (receiver less output stage and loud-
speakers) may be connected to this input.
A complete radio should not be conriected to
this input but rather to the Tape Recorder
i n put.
We recommend connection of the Dual HiFi-
Stereo-Tuner which with your stereo system
forms a technically and visualy pleaing corn-

bination. A connection cable is included with
each Dual hifi stereo tuner so it can be
connected to your home stereo music system.
An additional cable is not required.

TAPE

This receptacle is provided for the connection
of monaural and stereo tape units. To play
back pre-recorded tapes, the input selector
switch of the unit shouid be placed in the
"TAPE" position.
ln regard to the audio cable, part, no.206 145,
this special accessory can be obtained from
your local dealer.
Recordings of any signal (Phono, Tuner, ect.)
connected to this unit can be made without
re-connecting any cables.

\zi:$ rf-l- -f---]-r ",/a.nilr(."?*l | | 
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Fig.26

The program chosen by the input selector
switch is also fed to the tape recorder jack
and can be recorded without interfering with
normal listening, The recorder take-off is
independent of loudness and tone control
settings. Recorder should be connected accor-
ding to the manufacturer's instructions.

Adapting for other power freguency
Adapting thd unit for use at a different
power-line frequency is accomplished by
changing the motor pulley (A) , which is

secured to the motor shaft by a screw and
can be reached by removing the turntable.
Caution: Handle the motor pulley carefully.
A bent pulley causes rumble.
Stock numbers for motor PulleYs:
For 60 F{2, No 220 971
for 50 Hz, No 220 970
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Headphone connection
The "PHONES" jack located on the front of
the unit is intended for connection of head-
phonesandearphoneswith 1/4" coaxial plugs.
All modern low and high impedence phones
can be used.
When plugging in the headphones the loud-
speakers will be desconnected automatically.
Especlally recommended are the high fidelity
stereo headphones Dual 2OOl2 and Dual DK
7OOl2, completely equipped with a 2.5 metre
cable and stereo plug. ln addition to their
excellent qualities of reproduction, they pro-
vide teh stereo effects to the fullest. The
headphones are available from radio dealers as

special accessories.

Service

All parts that req u i re I ubrication are adeq ualtely
coated with oil. under normal conditions,
your Dual will function perfectly for years.

Do not oil any parts; special oils must be

used. Should your Dual ever require service,

either take it to your dealer or ask him for
the address of the nearest authorized Dual

service agency. Be sure that original Dual

replacement parts only are used. Always ship
your Dual in its original Packing.

Cher discophile,
veuillez lire soigneusement cette notice avant
la premiöre mise en service de votre nouveau
Dual afin d'6viter des dommages qui pourrai-
ont rdsulter d'un mauvais branchement ou
d'une manipulation erron6e.
Veuillez bien plier la page 2 vers l'ext6rieur,

Mise en place de l'appareil
Veuillez enlever l'emballage et 69alement les
coins qul se trouvent entre le plateau et la

platine et enlevez alors la vis cylindrique qui
se trouve dans la platine. Pour d6bloquer la

platine aprÖs le transport, vous vissez les deux
vis de securit6 dans le sens des aiguilles
d'une montre jusqu'ä ce qu'elles glissent

d'environ '1 ,5 cm et vous continuez ä visser

dans le möme sbns jusqu'ä blocage complet.
La platine de lecture est ainsi suspendue
6lastiquementet pröte ä fonctionner (Fig. 1B).

{

A,BC
Fig. l

Pour revenlr en position de transport, il
suffit de visser les deux vls de s6curit6 dans
le sens contraire des aiguilles d'une montre,
de tirer ensuite vers le haut et de continuer
ä visser dans le möme sens,
Vous trouverez les caractdristiques techniques
de la cellule sur une feuille söpar6e qui est
jointe ä cette notice d'emploi.

Technical Data
All values of the unit exceed the require-
ments laid down for HiFi home stereo studio
equipment by German lndustrial Standard
DtN 45 500.

Record Player
, Dual 1216 HiFi automatic player.

Pick'up Cartridge
see separate data sheet

Power Output
Measured at 4 Ohms, distortion S 1 %

Outputs
4 Speaker jacks Dl N 41 529
1 Coaxial jack 1 14" headphone
1 Jack for CD 4 decoder
1 Jack for matrix decoder
Fortape recorders connection at input socket.

Power consumption
approx. 75 VA

Line Voltages
1 10. 130, 15O,22O,24O Volt

Fuses

1 10, 130 Volt:
15O,22O,240 Volt

Components
20 Silicon transistors

4 Silicon power transistors
6 Silicon stabilizing diodes
1 Silicon bridge rectif ier
2 Fuses '1 A semi-time lag for output stages

Speakers
See separate data sheet

Dimensions
Control unit with cover CH 21

420 x 385 x 213 mm

Speakers
each 363 x23O x 105 mm

Weight
Control unit with cover approx. 12 kg
Speakers each approx. 3 kg

cette longueur 6tait insuffisante, nous re-

commandons le cäble de rallonge (longueur

1O m) livrable comme accessoire special sous

la r6L 223 139.
Attention: Lors du branchement des haut-
parleurs d'une autre marque, il convient de
veiller ä ce que l'imp6dance minimum soit de
4 ohm par canal. Risque de court-circuit!
N'essayez donc pas de brancher plusieurs
haut-parleurs en paral l6le.

Mise en place des haut-parleurs
Poser l'enveinte de maniÖre ä ce que la

distance entre les haut-parleurs corresponde
environ ä la distance qui sdpare les audi-
teurs des haut-parleurs, selon schdma. L'em-
placement le plus favorable se trouve ä la hau-
teu r des t6tes des aud iteu rs.

Les enceintes peuvent Ötre plac6es soit debout
solt couch6es ou accroch6es au mur. Placer
par consdquent les rondelles de feutre, livrdes
avec les enceintes. L'emblÖme Dual est ä tour-
ner. Sur la parois arriöre, ll a des pergages pr6-
vus pour l'accrochement au mur. Volr l'in-
struction de montage ci-jointe.
Les enceintes haute fid6lit6 Dual sont 6qui-
p6es de haut-parleurs d'aigus ä döme h6mis-
ph6rique caract6ris6s par un grand angle de
diffusion des fr6quences 6lev6es. Ainsi, l'em-
placement des enceintes acoustiques est plus

inddpendant des places des auditeurs. Une
adaption du rayonnement sonore ä la geom6-

trie de la pidce qui est 6ventuellement nÖces-

saire peut 6tre effectude par le r6glage de la
balance de l'ampl if icateur st66ro.

Music power
Continuous tone

Frequency Range

30 Hz to 30 kHz according to DIN 45 500

sensitivity 300 mV at 470 kohm
Sensitivity 300 mV at 470 kOhm

Frequency Response
Measured with tone control in mechanical
central position 25 Hz - 30 k Hz t 1 .5 dB

2 x 15 Watt
2 x 10 Watt

+14-16dBat50 Hz
+ 16 - 16 dB at 15 kHz

630 mA slow-blow
3l5 mA slow-blow

I nputs
Tuner
Tape

Tone Control
Base
Treble

Volume Control
with switchable loudness/contour control

Balance Control
Control range 12 dB

Attention: Aprds chaque transport, il con-
vient de faire fonctionner une fois l'auto-
matisme du tourne-disques le bras restant
verrouill6. Ceci permet l'ajustage automatique
du dispositif d'arröt automatique. (Poussez

la touche de commande en position (start)).
Le couvercle sert ä protÖger le chässis du

tourne-disques. Pour la manoeuvre de l'appa-
reil, la face avant de l'appareil peut ötre
repouss6e vers l'arriÖre (voir feuille jointe).

Raccordement des haut-parleurs
Les enceintes acoustiques livrdes avec votre
chalne de salon HiFi st6r6o sont branch6es
avec les cäbles de liaison CA 3 fournis sur les

prises normalis6es (DlN 41 5291 FRONT
rep6r6es par d3 ä l'arriöre de votre appareil. La
gauche (L) et la droite {R) repÖrent les deux
cot6s vus par l'auditeur.
Pour la reproduction quadriphonique, il faut
raccorder deux enceintes suppl6mentaires aux
prises REAR. Nous conseillons ä cet effet les

enceintes acoustiques Dual CL 1 1 5.

Fig.2

Leur longueur est de 4 m et ils peuvent 6tre
raccourcis ä volont6. Si dans certa;ns cas
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A=Reproduction st6r6o
A+B =Reproduction quadro

Fig.3

Branchement sur le secteur
L'appareil peut ötre aliment6 en 1 10, 150 ou
22O V , 50 ou 60 Hz {aprös mise en place du
fusible sur 130, 150 ou 24O V) et, lors de sa

livraison, il est normalement regl6 sur 22O V/
50 Hz,

La commutation s'effectue simultan6ment
pour l'amplif icateur et le tourne-disques.
Vous trouverez page 20 des indications pour
la commutation du tourne-disques sur une
autre fr6quence.

N,4ettez en place la tige centrale; dans le

cas d'un disque 45 tours 6galement le cent-
rer, puis posez le disque choisi sur le plateau.
Choisissez ensuite la vitesse de rotation n6ces-

saire @ ainsi que le diamötre du disque @
\11, 25 ou 30 cm respectivement 7, 10 ou
12") et ddverrouillez alors le bras de pick-up
(fig.7).

Fig.6

1. Mise en marche automatique
Pousser la touche de commande en position
(start). Cette touche qui se dÖplace sans

aucune secousse provoque le fonctionnement
soit en tourne-disques, soit en changeur de
disques.

Fis

2. Mise en marche manuelle
a) Arnener le levier de commande du dis-
positif automatique en position !.
b) Amener manuellement le bras au-dessus
de l'endroit d6sird du disque.
c) Par un l6ger attouchement, amener le
levier de commande en position !.

3. R6p6tition d'un disque
Pousser la touche de ocmmande en position
(start).

4. lnterruption de la reproduction
Amener le levier de commande en position I.
Lorsqu'on rabaisse le bras, les derniöres mesu-
res jou6es sont 16p6t6es,

Frg.4

Avant de brancher l'appareil, v6rif iez ta tension
de votre secteur. L'adaptation ä une autre ten-
sion s'effectue par modification du pont sur la
plaque secteur.ä l'aide des indications impri-
mees (f ig. 4) . Dans ce cas. il faut corriger la

tension imprim6e sur la plaque signal6tique en
utilisant les plaques jointes. Pour les tensions
130 ou 24O V, il faut de plus changer le f usible
0,630 A {f is. 5) .

Attention! D6brancher l'appareil au pr6alable!
La commutation de la tension ainsi que le
changement du fusible ne doivent Ötre effec-
tu6s que par le revendeur ou un service aprös-
vente Dual.
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L'utilisation

@ Bouton de r6glage de la hauteur du son

@ Manette de rdglage de la vitesse

@ Axe pour un seul disque

@ Poign6e du bras/verrouillage du porte-
cellule

@ Porte-cellule

@ Vis de söcurit6 pour le transport

@ Vis de rt6glage pour le löve-bras

@ Bague de r6glage de la force d'appui
@ Contrepoids

@ Bouton de r6glage du dispositif
anti-skating

@ Centreur pour disques 45 tours
@ Axe changeur AW 3

@ Löve-bras

@ Support du bras

@ Vis de r6glage pour le point de descente
du bras

@ Manette de rfulage du diamötre du disque
@ Touche de commande pour la marche et

l'arr€t automatiques
Lampe t6moin
lnterrupteur secteur
Prise pour casque d'6coute
R69ulateur d'effet quadriphonique
Balance
Regulateur des aiguös
R6gulateur des graves
Regulateur de volume

st6r6o/mono
56lecteur d'entr6e
Axe changeur AS 12 pour disque 45 tours
(accessoire speciall

Fonctionnement en tourne-dsiques
Aprös avoir branch6 les haut-parleurs, mettez
le commutateur d'entr6es@en position (Pho-
no) et alors mettez l'appareil sous tenslon.
Tournez pour cela l'interrupteur ä droite.
La lampe tdmoin s'allume.

I
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Fiq.8

5. Arr6t d6finitif
Pousser la touche de commande en position
(stop).
Le bras revient sur son support, l'appareil
se coupe automatiquement.

Remarque:
Aprds l'audition du disque au du dernier
disque d'une pile, le retour du bras et l'arrÖt
s'effectuent automatiquement. ll est alors
cbnseil16 de verouiller le bras (fiq.7).

Fonctionnement en changeur de
disques
Placez l'axe changeur pour dsiques 33 t @
ou pour disques 45 t @ de telle sorte que la
pqinte pönötre dans la fente du pal ier.
Verrouillez l'axe changeur 33 t ou 45 t * en
appuyant vers le bas, tout en tournant ä

droite.

Fig.9

Placez lusqu'ä 6 disques de möme diamötre et
de möme vitesse sur l'axe changeur ou sur le

changeur pour disques de 45 tours. En pous-
sant la touche de commande en position

(start)), le premier disque tombe et le bras
se place dans le premier sillon. Si vous voulez
jouer le disque suivant avant que le premier ne
soit termin6, poussez la touche en position
(start).

Remarque:
Les disques döjä jou6s peuvent etre replac6s
sur l'axe ou enlev6s compldtement sans retirer
l'axe changeur.

" L'axe changeur As 12 est vendu dans Je

commerce spöc'a'isö corrne accessoire.

Reproduction continue
automatique
Verrouillez l'axe changeur et mettez le cen-
treur sur l'axe aprÖs avoir plac6 le disque
choisi. Le cas 6ch6ant, chargez le centreur
d'un disque ä 17 cm.
De ce fait, il est possible de jouer sans

cesse le disque se trouvant sur le plateau.

Fig. 10

R6gulateur de volume
Ce r6glage agit sur les deux canaux et possÖde

une correction physiologlque, accentuant ä

faible puissance les graves et, dans une moind-
re mesure ögalement les aigus, permettant
ainsi une adaptation ä la courbe de sensibilit6
de l'oreille.

t1

En tirant le bouton de 169lage de volume, on
d6connecte la correction physiologique. Ainsi,
dans la position m6diane des 169ulateurs de
tonalit6 - ind6pendamment de l'ouverture du
r6gulateur de volume - la r6ponse en f 16 -

quence est I in6aire.
Le 169lage de la tonalit6 se f ait alors par les

169lages des graves et aigus.

Rdgulateur des qraves
Rdgulateur des aiguös
Le 169uiateur des graves (BASS) @ et le
169ulateur des aiguös (TEEBLE) @ agissent
sur es deux canaux ä l'int6rieur d'une large
plage de fröquence.
En position centrale des deux 169lages de to'
nalit6, l'amplificateur travaille lin6airement.
Af in d'obtenrr la meilleure reproduction, nous
recommandons d'amener d'abord 1es 169lages

en positions centra e et introduire ensuite la

correction n6cessaire.

BALANCE

Ce 169lage permet l'adaptation de la reproduc-
tion sonore ä l'acoustique de la salle d'6coute.
En tournant ce bouton en partant de la posi-
t;on centrale, la puissance de l'un des deux
canaux augmente tandis que celle de l'autre
diminue.
La puissance totale reste toutefois inchang6e.

Commutateu r st6rdo/mono

Ce commutateur permet la commutation en
parallöle des deux canaux pour la reproduc-
tion monophonique et facilite l'6quilibrage de
l'installation st6r6o. Amenez ce commutateur
en position (MONO) pour toutes les repro-
ductions monophoniques et en position (STE-
REOI pour toutes les reproductions st6rÖo-
phoniques. Une reproduction stdrÖophonique
ne peut 6videmment ätre obtenue qu'avec un

signal st6r6ophonique (disques, bandes et ra-

d io-stä160 l -

Equilibrage de I'installation stdrdo
Amenez l'appareil en position (IVONO) ä

l'alde du commutateur mono/st616o et 169lez

l'appareil ä l'aide du 169lage de la balance
pour une puissance moyenne de sorte que
vous obteniez l'impression que le son sort au

centre entre les deux haut-parleurs. Tenez-
vous ä cet effet ä 6gale distance des deux
haut-parleurs. L'installation est ajust6e pour
la reproduction ste160 aprds avoir appuy6 sur
la touche de reproduction st6röo.
Lors de la reproduction monophonique, il est
recommandö d'agi'selon les mömes principes
aiin d'obtenir la meilleure acoustique.

Ouadriphonie
Pour une reproduction quadriphonique ou
par 4 canaux de disques et dventueilement
aussi d'6missions radiophoniques, d'enregis
trements sur bandes magn6tiques etc., votre
appareil offre les possibilit6s suivantes:

Fig

17



Effet quadriphonique

Pour obtenir une reproduction quadripho-
nique, cet appareil est 6quip6 d'une matrice
pour haut-parleursqui extraitdu signal gauche/
droite de la retransmissio.n st6160phonique
l'information pour les deux canaux arridre.
Avec l'effet quadriplronique - aprÖs branche-
ment de deux enceintes acoustrques suppl6-
mentaires - la reproduction est ind6pendante
dans une large mesure des conditions du
local d'6coute.

Fig. 12

La mise en place des enceintes acoustiques
pour une reproduction par 4 canaux peut
6tre ef fectu6e comme indiqu6 sur la f igure 1 1a.

La parre d'enceintes avant doit 6tre raccord6e
aux prises FRONT et les haut-parleurs arriöre
aux prises REAR. La droite (R)et la gauche
(L) repörent les deux cot6s vus par l'auditeur.
R6glez tout d'abord le volume total souhait6
avec ie rdgulateur@ . Le r6gulateur d'effet
quadriphonique @ Ooit 6tre amend pour cela
en position m6diane.
Ef{ectuez ensuite l'6quilibrage des deux haut-
parleurs arridre suivant l'emplacement de
l'auditeur et le type de musrque. Tournez le
169ulateur @ dans le sens "moins" (-) pour
de la musique classique et dans le sens "plus"
(+) pour de la musique 169öre. Lorsque le
169ulateur d'effet quadriphonrque est tournd
ä fond jusqu'ä la butde de droite (+), la repro-
duction est effectu6e en st6160phonie par les

deux paires de haut-parleurs. Ceci est recom-
mand6 pour les grandes piöces, lors de sur-
priseparties ou pour de la musique de fond.

Phono out

A cette prise est appliqu6 le signal provenant
directement de la cellule, svant le prdampli-
correcteur. N'utilisez cette prise de raccor-
dement que si vous voulez utiliser le tourne-
disques de votre chalne HiFi stör6o sans
l'amplificateur incorpo16 - raccordement ä

l'entrde pour cellule magn6tique d'un amplifi-
cateur de puissance s6pa16 - ou si vous voulez
brancher votre appareil sur un decodeur CD 4.
Lors de branqhement d'un dÖcodeur ou d'un
amplificateur s6pa16, l'ampli incorpo16 est
automatiquement d6connect6.
Pour la mise en place des enceintes acousti'
ques, voir le paragraphe "effet quadriphoni-
que".

Quadro

Cette prise est pr6vue pour le raccordement de
d6codeurs ä matrice (d6codeurs SO) et d'ampli-
d6codeurs pour la reproduction quadriphoni-
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que de disques, de bandes magndtiques et
6ventuellement aussi d'6missions radiophoni-
ques.
Lors du branchement d'un ddcodeur pour
reproduction quadriphon ique, veu il lez obser-
ver les indications du mode d'emploi corres-
pondan t.

Sp6cif ications techn iq ues
Montage de la cellule
Les indications ci-aprös ne sonl valable que pour
le cas oü si vous desirez monter une autre cel-
lule que celle I'dquipant.

Le montage ult6rieur doit ätre ef fectu6 de ma-
niöre appropriöe par votre revendeur. A cet
effet, utilisez 1a töte de lecture incorporee
(porte-cellule) ou bien faites monter la cellule
sur un porte-cellule compl6mentaire (Dual
TK 14, reL 215 43O).
L'appareil peut recevoir toutes les cellules
d'un poids propre de 1 ä 12 g munies d'une
fixation de 112".

Fig. 13

On peut monter sur l'appareil toutes les
cellules d'un poids propre de 1 ä 9 g avant
une fixation de 1/2".
1. Enlevez le support de cellule du bras en
poussant la poign6e du bras vers l'arriöre.
Maintenez le support pour qu'il ne tombe
pas.

2. Fixez la cellule sur son support en vous
servant des accessoires et du gabarit lojnts ä
la töte de lecture TK 14 et ä la cellule.
ll faut veiller ä ce que cellule soit mont6e ä
l'emplacement g6omÖtrique correct dans son
supporr (fig.14l.
3. Les connexions sur le support sont mar-
qudes, les fils 6tant de couleur diff6rente(fig. 15). Reliez les fils de connexion du
support avec les broches corresDondantes de
la cellule.

canal de gauche (blanc)

I canal de gauche (bleu)

I canal de droite (vert)

canal de droite (rouqe)

Fig

4. Appliquer le support vers le bras par en-
dessous et le verrouiller en ramenant vers
l'avant la poign6e du bras.
Toutes les cellules d'un poids propre entre
1 et 9 grammes et d'une fixation ä 6carte-
ment des trous de 112" peuvent etre utilis6es.
Votre revendeur vous donnera les informations
n6cessai res.

Pointe de lecture

La pointe s'use naturellement au cours de la
lecture. Par suite, nous recommandons de la
contrÖler de temps en temps, c'est-ä-dire en-
viron toutes les 300 heures d'audition pour
un diamant et toutes les 30 heures pour un
saphir. Votre revendeur le fera volontiers
pour vous. Des pointes de lecture us6es ou
endommag6es (6clats) rayent la modulation
des sillons et d6truissent le disque.
Si vous changez votre pointe de lecture, n'uti-
lisez que le type recommand6 dans les ca-
ract6ristiques techniques de la cellule. Des
pointes contrefaites provoquent des pertes
sensibles de la qualit6 et une usure plus grande
des d isques.
Souvenez-vous que la pointe de lecture avec
son support est. pour des raisons physiques
trös fine et par suite trös sensible aux coups,
aux chocs et ä tout contact incontrö16. ll est
donc pr6f6rable que vous ne d6montiez pas
vous-m€me la pointe. Pour le contröle de la
pointe, emporter la t€te complöte chez le
revendeur (l'enlövement du bras de lecture
est decrit plus haut).

Equilibrage du bras de lecture

L'6quilibrage du bras de lecture se fait en
tournant 1e contre-poids.
1 ) Cadran de la force d'appui sur "0".
2) Döverrouiller le bras et le soulever de
son support.
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3) Poser le bras directement ä cÖt6 de son

support et tourner le contre-poids jusqu'ä
ce que le bras reste en position horizontale.
En tournant ce contre-poids ver la gauche
(l'appareil ötant vu par devant), le bras est

soulev6, en tournant le poids vers la droite,
ie bras descend.

Fig. 16

Le bras de lecture est correctement 6qui-
libr6 lorsque le bord du profil du bras "4"
et le bord "8" du suPPort du bras se

trouvent au m6me niveau (fig. 17), ou si le

Fis. 17

bras revient tout seul en posltion horizontale
aprös avoir 6td d6s6quilib16 par une l6gäre
pression.
Un 6quilibrage de prdcision est notamment
n6cessaire avec les cellules ä faible force
de pression verticale. L'6quilibrage se fait
une fois pour toutes, ä moins que vous ne

chanoiez la cellule,
Lors de lr6quilibraqe du bras, il convient
d'amener la touche en position neutre. Si

ce n'est pas le cas, tourner le plateau ä

la main dans le sens" des aiguilles d'une
montre jusqu'ä ceque la touche de commande
revient en pq,sition neutre.

Rdglage de la force de pression verticale
Lorsque le bras est 6quilibrd vous reglerez
la force d'appui verticale en tournant la

bague mollet6e (fig. 18) verticale. La variation
est continue entre 0 et 5,5 g.

L'appareil fonctionne correctement ä par-
tir d'une force d'appui verticale de 0,5 p.

Chaque cellule de lecture demande une pres-

sion verticale d6termin6e, permettant la meil-
leure reproduction. Veuillez consulter les ca-
ract6ristiques techniques de la cellule utilis6e.

Vous trouverez les caract6ristiques de la cellule
mont6e en usine, dans une notice s6par6e

iointe ä ce mode d'emPloi.
Une pression verticale trop faible provoque
des distorsions lors de passages ä forte intensi-
t6 sonore, tandis que le contraire entra'ine

6ventuellement des dommages sur la cellule, la

pointe de lecture et 6galement le disque.

Anti-Skating

Le dispositif de compensaiton d'anti-skating
de votre tourne-disques satisfait entiÖrement
ä cette condition.
Le bouton de reglage de la force d'anti-
skatlng sur la platine permet une variation de
la compensation de la force centripöte (ska-

ting). Cette variation peut se faire pendant le
fonctionnement, par exemple lors du passage
d'un disque jou6 ä sec ä un disque jou6 6tant
humid6.
Des divisions s6pardes existent pour les deux
types de pointes de lecture utilis6es ä ce iour
presque exclusivement.

Division rouge:
ötalonn6e pour pointes de lecture spheri-
ques 15lrm suivant DIN 45 500.

Division blanc:
6talonn6e pour pointes de lecture bi-radiales
lelliptiques) avec rayons 5/6 x 18122 pm.

Dans ces deux cas, veuillez amener le bouton
de 169lage d'anti-skating sur le chiffre cor-
respondant ä la force d'appui utilisde; par
exemple, pour une force d'appui de 1 p, 169-

ler l'anti-skating sur ( 1 >. Lorsque le rayon de
courbure est di{fdrent, vous trouverez le 16-

glage correspondant de l'anneau d'anti-ska-
ting, dans le tableau ci-dessous.

R6glage d'anti-skating
Force pour des rayons diffÖrents
d'appui d'aiguille de lecture en 4m

"p" 9 11 13 15

0,5
1,0
115
2r0
2r5
3,0
3,5
4r0
4,5
5,0

0,70 0,60
1,15 1,1 0
1,75 1,65
2,30 2,15
2,90 2,65
3,45 3,20
4,10 3,75
4,80 4,30
5,50 4,90

5,50

0,55 0,5
1 ,05 1,0
1 ,55 1,5
2,05 2,0
2,55 2,5
3,05 3,0
3,55 3,5
4,10 4,0
4,60 4,5
5,15 5,0

Force
d'appui
.pt

R6glage d'anti-skating
pour des rayons differents
d'aiguille de lecture en 4m17 1e .J!ä?Tflä

0,5
1,0
1,5
2,O
2,5
3,0
3,5
4,0
4,5
5,0

0,45
0,95
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,95
4,40
4,90

0,40 0,5
0,90 1,0
1 ,40 1,5
1,90 2,0
2,4O 2,5
2,90 3,0
3,35
3,85
4,30
4,80

En jouant un disque mouill6 avec un liquide,
la force centripöte diminue d'environ 10 %,
I I est alors recommand6 de d im in uer les valeu rs
de correction du tableau de l'ordre de 1O o/o,

Dispositif de lev6e et de pose du bras

Votre tourne-disques automatlque est muni
d'un dispositif de pose et de levee du bras
travaillant avec une grande pr6cision snas

secousses ni vibrations, amorti par silicones,
Ceci permet une pose du bras sur le disque
avec une douceur impossible ä atteindre
manuellement. La vitesse de pose est ind6-
pendante de la temp6rature ambiante:
Le levier de commande ä deu x positions:
! Position de fonctionnement.
V Position d'attente, le bras est soulev6.

Fig. l8

Fig 19
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de la poulie d'entrainement du moteur (A) ,

,rfix6e par une vis sur l'axe du moteur et
ä l'aquelle on accöde aprös avoir enlevö le
plateau. I

i,'1,

Une simple pression sur le levier de commande
provoque le processus de pose. La hauteur de
la poinre de lecture au-dessus du disque
lorsque le dispositif de pose esr en position :
peute ötre r6gl6e en tournant la vis de 169lage

@ entre 0 et 6 mm.

Rdglage de la hauteur du son
{pitch control}
Chacune des trois vitesses normalis6es de
33 1 /3, 45 et 78 tours/m peut ötre vari6e de
l'ordre d'un 1/2 son 16 oÄ) au moyen du
169lage de la hauteur du son.

F t9.21

La vitesse 169l6e peut ötre contröl6e par
le disque stroboscopique livr6 avec l'appareil.
A cet effet, posez ce disque sur le plateau
en rotation. *En l'6clairant avec une lampe
branch6e sL!r le secteur alternatif, malgrö la
rotation, la division semble ötre immobile,
lorsque le plateau tourne.ä la vitesse nomi-
nale. Le 169lage s'effectue par le bouton
<pitch> @.

La commutation des fr6quences

La commutation sur une autre fr6quence
du secteur s'obtient par le remplacement

20

Fig.22

Attention: Manipuler avec soin la poulie
d'entrafnement. Des poulies tordues causent
du pleurage ou des bruits m6caniques. Rdf6-
rences de commande pour poulies d'entraine-
ment.
50 Hz: No.22O91O
60 Hz: No.22O971

D6montage du plateau

Le plateau est maintenu par un clip annu-
laire plac6 dans une rainure sur l'axe du
plateau. Enlevez ce clip ä l'aide d'un tourne-
vis-

Fig.23

lmportant:
Lors d'un 6ventuel d6montage du plateau,
ne jamais toucher le bord intdrieur de celui-ci,
ni les surfaces de friction de la poulie d'en-
trainement et du galet d'entrainement afin
d'6viter la formation de pleurages lors de la
reproduction.

Ajustage pour le point de pose

En d6plaqant la touche de commande, l,ai_
guille de lecture se pose automatiquement
dans le sillon initial du disque.
ll peut, toutefois, arriver que les particularit6s
d'une cellule mont6e ultdrieurement font que
l'aiguille se pose trop loin vers l'extdrieur ou
vers l'int6rieur du premier sillon du disque.

Ftg.24

Dans ce cas, amenez la touche de reglage du
diamötre du disque sur 30 cm, soit 1 2". A cöt6
du support du bras, apparait alors la vis de
rdglage.
Posez un disque 30 cm sur le plateau et
mettez l'appareil en marche. Si le bras se

pose trop ä l'interieur, tournez la vis un
tout petit peu vers la gauche, vers la droite si

le bras se pose ä l'ext6rieur du disque.

Branchement des sources de signal

2 douilles normalis6es {DlN 41 524) sont
prdvues ä l'arriöre de l'appareil pour le rac-
cordement de tourne-disques, tuner, mag-
n6tophone, microphone, etc. La s6lection de
ces entr6es s'obtient par le commutateur
d'ent 16es.

TUNER

Un tuner (r6cepteur radio sans amplificateur
BF ni haut-parleurs) se branche sur cette
entr6e (TUNER). Dans le cas d,un rdcepteur
radio complet, on utilise la douille de sortie
pour magn6tophone.
Nous recommandons particuliörement de bran-
cher un tuner ä haute fid6lit6 Dual, s'assem-
blant ä un ensemble moderne et harmonieux
aussi bien en pr6sentation qu'en performance
tech n ique.
Aux tuners HiFl Dual, le cäble de liaison,
destin6 au branchement ä votre chaine st6r6o,
est ajoutd comme 6quipement standard. Vous
n'avez pas besoin de cäbles suppl6mentaires,

25Fiq

Fig.20
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Magn6tophone (Tape)

On raccorde ä cette entröe les magn6to-
phones mono est st6r6o aü moyen du cäble de
liaison joint norTnalement ä chaque magn6to-
pho ne.
Le cordon de raccordement de son avec deux
f iches males et femelles, livrable comme ac-

cessoire sp6cial sous la rdf6rence 206145,
est vendu dans le commerce sp6oalis6.

2461/5

Fig.26

Pour la reproduction de bandes enregistrees,
on amöne le commutateur d'entr6e de l'appa-
reil en position <Tape>.
L'enregistrement de toutes les cources sonores
branch6es de l'appareil (tourne-disques, tuner
radio, etc.) se fait sans rien changer ä la

liaison amplificateur-magn6tophone. Le pro-
gramme choisi par la rotat;on du commuta-
teur d'entr6e est toujours disponible ä la

douille magn6tophone et peut ainsi ötre di-
rectement en regist16.
Les potentiomÖtres de 169lage de puissance
et de tonalitd de l'amplif icateur n'ont aucune
action sur l'enregistrement. Le rdglage de
niveau s'effectue normalement sur le mag-
n6tophone.

Prise pour ricouteur
La prise PHONES plac6e sur le devant de
l'appareil sert au branchement d'6couteurs
avec f iches coaxiales de 114" . On peut utiliser
tous les 6couteurs modernes ä haute ou ä

basse impddance.
On peut utiliser tous les 6couteurs modernes
a haute ou ä basse imp6dnace,
En branchant les 6couteurs, les haut-parleurs
sont coup6s automatiquement.
Nous recommandons les casques st6r6o Dual
DK 2OOl2 et Dual DK 1OOl2, livres pröts ä

fonctionner avec cordon de 2,5 mÖtres et
fiches coaxiales. lls possÖdent d'excellentes
qualit6s de reproduction et permettent une
d6monstration convaincante de l'effet st6-
16ophon ique,
Les öcouteurs sont vendus dans le commerce
sp6cial isö comme accessoires.

Service
L'appareil est suff isamment lubrif i6 pour as-
surer un service normal pendant des ann6es.
N'essayez jamais de graisser vous-m6me l'ap-
pareil, des lubrifiants sp6ciaux devant Ctre
utilis6s. Sl votre tourne-disques n6cessitait un
entretien, adressez-vous ä votre revendeur ou
au service aprös-vente autoris6 Dual le plus
proche. Veillez ä ce que l'on utilise toujours
des piöces d'origine Dual, donnant seules
toute garantie. En cas d'envoi, utilisez tou-
jours l'emballage d'origine.

Caract6ristiques techniq ues

Les performances de l'apparell d6passent les

exigences de la norme DIN 45 500 (matöiiel
HiFi grand public).

Tourne-disques
Platineautomatique HiFi Dual 1216

Cellule
voir feuille de caractdristiques s6par6e

Puissance de sortie
mesur6e sur 4 ohms, taux de distorsion ( 1 %
Puissance musicale 2 x 15 W
Puissance efficace 2 x 10 W

Bande passante
mesurde pour la position m6diane des r6gu-
lateurs de tonalit6: 25 Hz - 30 kHz 1 1,5 dB

Regulateur de tonalit6
Graves + 14 - 16 dB ä 50 Hz
Aiguäs + t6 - 16 dB ä 15 kHz

R6gulateur de volume
avec correction physiologique pouvant 6tre
d6clench6e

Sorties
4 prises pour haut-parleurs DIN 41 529
1 prise coaxiale pour 6couteurs 1 /4"
1 prise pour decodeur CD 4
1 prise pour d6codeur ä matrice
Faccordement de magndtophone ä la prise
d'ent 16e

Balance
Plage de 169lage

Consommation
env. 75 VA

Tensions secteur
110,130,150,220,240V

Fusibles
110, 130 v
150,220, 240 V

12 dB

630 mA lent
315 mA lent

;".
Equipement $.$lli{1".
20 transistors au silicium : 

-, 
*.'

4 transislors de puissance au s,liciun -. i -:.
6 diodes de stabilisation au siJicium : " " 

..
I pont redresseur au silicium '" ;..
2 fusibles semi-retardös 1 A pour la protec- ' .

tion des 6tages de sortie 
: - d*

Haur-parreurs *ftt.*tt
Voir feuille de caractdristiques s6par6e 

ß1y,,ä.,

Dimensions *;l*l:
Appareil avec couvercle CH 21 S|iäilJ 

"

420 x 385 x 213 mm ,'--,..
Enceinte acoustique .: i:-'."
363 x 230 x i05 mm chacune

R6ponse en puissance
suivant DIN 45 500

E ntr6es
Tuner
Magndtopho ne

30 Hz - 30 kHz

300 mV/470 kohms
300 mV/470 kohms

Poids
Appareil avec couvercle env. '12 kg
Enceinte acoustique env. 3 kg chacune
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Estimando cliente:
Lea, por favor, estas instrucciones deteni-
damente antes de realizar cualquier opera-
cirin en su aparato. Con ello evitarä posibles
dafros producidos por conexiones indebidas o
por manejos improcedentes.
Abra Vd. la pägina 2.

lnstalaci6n
Separe todo el embalaje, sin olvidar las plan-
tillas de relleno colocadas entre el plato y
la plataforma para proteger a aqu6l durante el
transporte, y libere el tornillo cilindrico exi-
stente en el plato. Gire Vd. los tornillos de
seguridad (Fig. 1) hacia la derecha hasta que
caigan aprox. i,5 cm., despu6s en16squelos
fuertemente - siempre hacia Ia derecha. Con
ello queda el chasis liberado, es decir, en po-
sici6n de funcionamiento.

-h- 
,*;F-* '#=" 

-.EJ=ob+;++-ffi
ABC
Fig. 1

Para Iijar nueavamente el cambiadiscos deberä
girar los tornillos de seguridad hacia la iz-
quierda, elevarlos y enroscarlos fuertemente

- siempre hacia la izquierda.
Los datos t6cnicos de la c6lula fonocaptora
figuran en una hoja aparte, incluida en este
folleto.
iAtenci6n! Despuds de cada transporte del
aparato debera ponerlo en marcha primera-
mente con el brazo f ijo en su sujecion (cierre
puesto), con el fin de ajustar el dispositivo
de paro automatico (corra la tecla a "start").
La urna protege el aparato contra el polvo,
Para facilitar el manejo, la parte delantera
puede ser corrida hacia aträs (ver instrucciones
adj u ntas) .

Fig.2

Al ampliar la longitud del cable mediante
empalmes, hay que prestar mucha atenci6n
en no variar la polaridad de los mismos.

lnstalaci6n de los altavoces

Coloque las cajas acüsticas de tal forma,
que la separaci6n entre ellas sea, aproxi-
madamente la misma que la distancia entre
las cajas y los oyentes, teniendo en cuenta
que, conforme muestra el esq uema, la al-
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A= Reproducciön ester6o
ris. 3 A+B =Reproducciön quadro

tura ideal de los altavoces corresponde a

la altura de la cebeza de los oyentes sentados.
Estas cajas acüsticas o l'bafles" pueden adop-
tar una posici6n vertical u horizontal, pudi6n-
dose tambi6n colocar en la pared. En cual-
quier caso deberä colocarlas sobre los pies
de f ieltro que se adjuntan. El emblema Dual
es giratorio. Para el montaje sobre la pared,
estan previstos los correspondientes agujeros
en la parte trasera de los "bafles". Ver
esquema para montaje ad junto.
Las cajas acüsticas HiFi Dual estän equipadas
con moderncs altavoces de agudos los cuales
se caracterizan especialmente por la gran ir-
radiaci6n angular del altas frecuencias. Por el-
lo, la colocaci6n de las cajas acüsticas ya no
depende tanto del lugar que ocupen los oyen-
tes. Caso de ser necesaria una adaptacidn acü-
stica de la irradiaci6n de sonido a la geometria
de la estancia, deberä de efectuar la misma con
el control de balance del amplificador.

Conexi6n a la red
El aparato puede ser conectado a corriente
alterna de 110, 150 ö 220 V,50 d 60 Hz
(cambiando previamente el fusible para 130,
15O 6 24O V) y se suministra preparado
para 22O V l5O Hz.
Por favor, antes de efectuar la conexidn cer-
ciörese de la tensi6n de red existente en su
vivienda. Para preparar el aparato para otra
tensi6n habrä que realizar la conexi6n por
soldadura correspondiente en la placa de cone-
xiones de red, segrln los datos {Fig. 4) que se

indican. Si cambia la tensi6n, tendra que

/ rffifiI /

/
/
/
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I 4?" I

110t220 V

I,,,, @, :::l ?
/? n f]

Fig. 4

corregir asi mismo este dato indicado en la

placa de caracteristicas mediante las etiquetas
adjuntas al aparato. Para tensiones de red de
13o ö 24o V habrä ademäs que cambiar el

fusible 0,630 A (Fiq.5).
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Conexiön de los altavoces

Los baf les suministrados junto con su instala-
ci6n HiFi estereof6nica para el hogar, deberän
ser conectados a las hembrillas normal izadas
marcadas cor*( FRONT (DlN 41 529) en la

parte posterior del aparato mediante los cables
ad.iuntos CA 3. "Derecha" {R) e "izquierda" (L)
se refieren a la posici6n del.oyente.
Para conseguir el efecto cuadrofdnico habrä
que conectar dos bafles mäs a las hembrillas
REAR. A tal'fin recomendamos el uso de
baf les Dual CL 115.
La longitud mäxima de los cables es de 4 m.,
que puede ser regulada a conveniencia. Si,
en casos especiales, no fuera suficiente esta

longitud, se recomienda el cable de pro-
longaci6n para altavoz {largaria 10 m.) pedido
no 223 'l39, el cual se puede obtener como
accesorio especial en los establecimieÄtos del
ramo.

22

Fig,5

iAtencirin, desconecte antes el aparato de la
red !

Estas operaciones de cambio en la tensi6n de
red y en los fusibles deberän ser eiecutadas
por personal especializado 6 por uno de los
puestos de servicio Dual.
Al realizar este cambio se conmuta simultä-
neamente la tensiön del amplificador y del
tocad i scos.
Las indicaciones para preparar el aparato para

otra frecuencia las hallarä en la pägina 27.
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El manejo
O Control de la altura tonal
@ Tecla selectora de la velocidad
@ Eje corto
@ Asa def brazolCierue del portacdpsulas

@ Portacdpsulas

@ Tornillo de seguridad para el transporte

@ Tornillo de ajuste para dispositivo de
elevaci6n/descenso del brazo

@ Aro selector de la fuerza de apoyo del brazo

@ Contrapeso del brazo

@ Control del dispositivo de compensacidn
( "ant i-skati ng "I

@ Adaptador para discos de 17 cm

@ ele ae cambio AW 3

@ Dispositivo de elevaci6n/descenso del brazo
@ Soporte del brazo

@ Tornillo de ajuste del punto de entrada
del brazo en el disco

@ Selector del diämetro del disco
@ Tecla de mando para puesta en marcha

y paro automätico
@ LJmpara piloto
@ lnterruptor de red

@ Enchufe del auricular
@Control del efecto cuadrofdnico
@Control de balance

@Control de agudos

@Control de graves

@Control de volümen

@ I nterruptor est6reo-mono
@Commutador de entradas

@Dispositivo de lanzamiento AS 12 para
discos de 17 cm (accesorio espdciall

Reproducciones ind ividuales
Una vez conectado el altavoz y la conexi6n a
la red, ponga el conmutador de entrada@en
la posicidn PHONO. Conecte el aparato giran-
do hacia 1a derecha el interruptor de red,
encendiöndose con ello la lämpara de control.
Monte el eje corto - para discos de 17 cm
de agujero grande precisarä tambi6n de un
adaptador - y coloque el disco elegido sobre
el plato.

Elija acto seguido la velocidad del plato @
requerida, coloque la tecla selectora @ en
el nümero que corresponda al diämetro del
disco (17, 25 6 30 cm., o bien 1, 10 ö12"J
y libere el brazo fonocaptor (fig. 7). Con
estas operaciones ha preparado el aparato
para funcionar.
'l . Descenso automätico del brazo
Corra la tecla de mando a "start".
La tecla de mando, de funcionamiento libre
de vibraciones, gobierna la puesta en marcha
en reproduccidn individual y como cambia-
d iscos.

2. Puesta en f uncionamiento manual con
dispositivo de elevaci6n/descenso

a) Corra la palanca de mando del disposi-
tivo a !.

b) Lleve e1 brazo con la mano hasta situarlo
sobre la parte del disco deseada.

c) Corra la palanca de mando a la posici6n
V por medio de un ligero movimiento del
dedo.

3. Repetici6n de la reproduccidn desde el
principio

Corra la tecla de mando a "start".

Frg.8

4. lnterrupci<in de la reproducciön
Gire la palanca a la posici6n f .

Al volver a posarse el brazo sobre el disco, se
repetiran las ültimas notas anteriores a la inter
rupcl6n.

5. Paro
Corra la tecla de mando a "stop".
El t:razo vuelve a su soporte y el aparato
se desconecta.

Observacidnes: Despu6s de reproducir el disco
o el Ültimo disco de la pila, el brazo vuelve

automäticamente a su soporte y el aparato se

desconecta. Recomendamos cerrar la sujecidn
del brazo (fig. 7) si no desea utilizar mäs el
apa rato.

Operaci6n cambiadiscos

Monte el eje de cambio @o el dispositivo de
lanzamiento* @ de tat forma, que el pivote
se introduzca en la ranura del tuboeje. Ase-
gure despuds el eje o el dispositivo* girändolo
a derechas y presionändolo simultäneamente
hacia abajo.
Meta hasta 6 discos de igual diämetro y
velocidad sobre el eje de cambio o sobre
el dispositivo de lanzamiento.
Al correr la tecla a "start" se libera el dispara-
dor del eje, el primer disco cae y el brazo se
posa en el surco de entrada. Para interrumpir
la reproducci6n y pasar al disco siguiente,
corra nuevamente la tecia a "start".

Observacidn: Los discos reproducidos puede
Vd. volver a subirlos al eje o sacarlos por
completo, sin necesidad de desmontar el eje
de cambio.
" El dispositivo de lanzamiente AS 12 puede

ser adquirido como accesorio en cualquier
comercio del ramo.

Reproducciön ininterrumpida
automätica
Una vez puesto el disco, meta el adaptador
(puck) sobre el eje de cambio. Se recomienda
colocar un disco de 17 cms. sobre el adap-

-is.1

Fig.9
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tador para darle mäs peso. Esto le ofrece la
posibilidad de escuchar continua e ininter-
rumpldamente un disco determinado.

Fig. 1O

VOL UM E/Control de
volumen de voz

El volrimen puede ser regulado mediante el

control, simultäneo para ambos canales. Este
control va provisto de regulaci6n fisiologica
que, a bajo volümen, hace posible la adap
tacidn de la reproducci6n al ofdo humano,
ya que cualquier pequen'a subida de los graves
origina la correspondiente acentuacidn de los
agudos. Tirando hacia afuera dei bot6n del
volumen se desconecta la regulacidn fisiolö-
gica. De esta forma se consigue una caracteristi-
ca de frecuencia lineal estando el control de
tono en su posiciön media - independiente-
mente de la posici6n del control de volumen,
La adaptaci6n individual de la reproducci6n
puede ser efectuada entonces mediante los
controles de graves y agudos.

BASS/Control de graves

TR EBL E/Control de agudos

En una amplia gama de frecuencias,los
controles de graves (BASS) @ y de agudos
(TREBLE)@ actüan en ambos canaies.
Estando ambos en la posici6n media, las

caracteristicas en funci6n de la frecuencia son
lineales. Para alcanzar la reproducci6n 6ptima
recomendamos partir de la posici6n media en
ambos contro es y realizar la adaptaci6n indi-
vidual pertinente.
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BALANCE

Con este control puede Vd. adaptar 1a irradia-
ci6n actistica a 1a geometria de la estancia. Al
girar el control de balance @partiendo de la

posici6n media aumenta el volÜmen de voz en

un canal. mientras que en el otro disminuye.
No obstante, el volümen de voz total de los

dos canales permanece intacto.

I nterru ptor estdreo/mo no
El interruptor estejreo/mono hace posible la

conexidn en paralelo de los dos canales en
reproducciones monaurales y facilita el ajuste
del equilibrio acÜstico en las instalaciones
estereof6nicas. Tirando hacia afuera, qire el
interruptor a la posici6n MONO para repro-
ducciones moraurales y a la posicic5n STEREO
en las reproducciones estereof6nicas. Para
conseguir reproducciones estereofönicas sera
necesaTio, como Vd. no ignora, el uso de
aparalos y grabaciones de dos cänales (disco,

cintas magnetof6nicas o programas de radio
este reof6 n ico s) .

Equilibrio acüstico de la
i nsta laciön estereofd nica

Gire primeramente el interruptor est6reo/mono
a la posici6n MONO. Regule despu6s el tono
a su volümen medio y accione el control de
balance de tal forma, que Vd. tenga la impre-
si6n de que el sonido procede del punto medio
entre los dos altavoces, estando Vd. a una
distancia aproximada a la separacidn de ambos.
Al conmutar a "estdreo", la instalaci6n se

halla ya preparada para reproducciones este-
reofdn i cas.
En reproducciones monaurales tambi6n es

conveniente ordenar los altavoces de esta for-
ma, con el fin de lograr las mejores condiciones
acüsticas posibles.

Cuadrofonia
Su aparato le ofrece las sigu ientes posibil idades
para conseguir reproducciones cuadrof6nicas
o tetracanales de discos y, dado el caso,
tambi6n de programas radlodos, de grabaciones
estereof 6nicas y sim ilares:

Efecto cuadrof6nico
Para conseguir el efecto cuadrof6nico, este
aparato va equipado con una matriz de altavoz
que obtiene la informacidn para ambos canales

posteriores de la seial "izquierdalderecf'a"
de la transmisi6n estereof6nica. Por medio del
efecto cuadrofdnico - conectando dos bafles
adicionales -, la reproducci6n es ampliamente
independiente de los accidentes y particulari-
dades casuales de la saia de audici6n.

Fig. 12

La instalaci6n de los bafles para reproducciones
tetracanales puede ser realizada segün se
aprecia en la 1ig. 1l a. Er par de baf'es
anteriores se conectarä a las hembrillas FRONT,
el par posterior a las hembrillas REAR.
"Derecha" (R) e "izquierda" (L) se refieren
a la posici6n de1 oyente.
Ajuste primeramente el volumen de voz total
deseado mediante el control@, despuds de
haber ajustado el control de efecto cuadro-
f6nico@ en su posici6n media.
Entonces habrä que graduar la reproducci6n
de ambos bafles posteriores segün el sitio de
escucha y la clase de mrjsica elegidos. Con
mÜsica cläsica deberä girar el control @ lige-
ramente en sentido "minus" (-); con müsica
iigera en sentido "plus". Cuando el control de
efecto cuadrofdnico se encuentre en el tope
mäximo a la derecha (+) , Ia reproduccidn
musical tendrä iugar estereof6nicamente
mediante los dos pares de bafles. Recomen-
damos esta clase de reproducci6n en salas de
audici6n grandes, asi como en "partys" V con
müsica del tipo "background".

Phono out
En esta hembrilla se obtiene directamente la
seffal procedente de la cäpsula antes de pasar
al preamplificador-ecualizador. Haga uso de
esta hembrilla sdlamente cuando utilice el
tocadiscos de su instalaci6n HiFi estdreo para
el hogar sin el amplificador incorporado -conexi6n a la entrada de cäpsula magn6tica de
un amplificador separado - o cuando desee
conectar su aparato a un descodificador tetra_
canal CD. Al conectar un descodificador o un
amplificador separado se desconecta auto_
mäticamente el amplif icador incorporado.
Para colocar los bafles constjltese el apartado
"Efecto cuadrofdnico".

Quadro

Esta hembrilla se destina a la conexi6n de
descodif icadores de matriz (tipo SO) y amplifi-
cadores-descodificadores para reproducci6n
cuadrofdnica de discos descodificados, cintas

Fig. T'l



magnetof6nicas y, en caso dado, de programas
ra.liados. Para la conexi6n de un descodificador
para reproducci6n cuadrofdnica deberä atener
se a as indicaciones de las respectivas
" l nstrucciones de servicio ".

Expl icaciones tecn icas

Montaje de la cäpsula

Las indicaciones siguientes sölo tienen validez
en el caso si Vd. desea montar posteriormente
una cäpsula diferente.

El montaqe posterior de la cäpsula debiera ser

efectuada por un comercia especializado. Uti-
lice para elio la cabeza (portacäpsulas) ad'
junta o monte la cäpsula en otro (Dual TK 14,
articulo no.215 430) portacäpsulas suplemen-
ta rio.
En el aparato pueden ser montadas todas las

cäpsulas con peso comprendido entre 1 y 9 grs.

y con orif icios de sujecidn de 1/2 pulgada de
se pa raci6 n.

Fig. 13

1. Saque el portacäpsulas con 1a cäpsula del
brazo presionando hacia aträs el asa de este
ültimo. Sujete el protacäpsulas con la mano,
ya que se desprenderä del brazo al abrir el
cierre (asa)

2. Monte Vd. la cäpsula valiendose de los
accesorios adjuntos al cabezal Dual TK 14 y a

la cäpsula, tomando por base la regla para
cäpsulas indicada en el portacäpsulas.
Tenga sumo cuidado en que la cdpsula se
encuentre en el lugar geomdtrico correcto del
portacäpsulas {f ig. 1 4).
3. Las conexiones del portacäpsulas poseen
una sefializaciön por medio de colores (f ig. 15) .

Conecte las clavijas de ia cäpsula con los con-
tactos correspondientesdel portacäpsulas.
4. Seguidamente debera introducir el porta-
cäpsulas en la cabeza desde abajo y asegurarlo
al l:razo corriendo el asa hasta que encastre el
cierre.

canal rzqurerdo (blanco)

I canal izquierdo (azul)

Icanal derecho (verde)

canal derecho (rojo)

Fiq. l5

En e brazo puede ser acoplada cualquier
cäpsula de peso comprendido entre 1 y g grs.
y con una separaci6n de '1/2 pulgada entre
los taladros de sujeci6n.
Su casa proveedora le informara ampliamente.

Aguja de lectura

Su aguja de lecture esta supeditada a un des
gaste natural a traves del proceso de repro-
ducci6n de discos. Por ello recomendamos
que sea esta examinada opportunamente. Es
recomendable realizar este examen despues
de un tiempo de reproducci6n de aprox.
300 horas para agujas con punta diamante y
de aprox. 30 horas si se trata de agujas zäfiro.
Cualquier establecimiento especializado efec-
tuarä gratuitamente en su lugar este control.
Agujas desgastadas o daiadas (astilladas) es
culpen la modulacidn de los surcos y des
lruyen sus discos.
Si necesita cambiar de aouia, utilice sdlamente
el tipo de aguja que se recomienda en los datos
t6cnicos indicados en la cäpsula. Cualquier
otra agu.,a que no sea la original, origina una
notable perdida de calidad y un mayor desga-
ste en sus discos,
Tenga Vd. en cuenta que toda aguja con
punta de zäliro o diamante, ya por motivos
fisicos, es muy delicada y por ello tiene que
ser obl igatoriamente susceptible contra golpes,
sacudidas o roces bruscos imprevistos. Por este
motivo recomendamos que no trate Vd. de
desmontar la aguja por sus propios medios.
Para examinar la aguja desmonte Vd. el cabe-
zal fonocaptor completo (el desmontaje del
brazo se describe ampliamente mas arriba)
y ll6velo a cualquier establecimiento espe-
cialzado.

1. Gire la escala de la fuerza de apoyo a "0".
2. libere el brazo y säquelo de su soporte.
Coloque el brazo junto a su soporte y gire
el contrapeso @ hasta que el brazo se man-
tenga en posicidn horizontal.
Al girar hacia la izquierda el contrapeso (en

vista frontal del aparato) se elevarä el brazo
(descarga), al qirarlo hacia la derecha se

incl inarä.

Fis. 16

El equilibrio serä correcto, cuando el canto
"A" del brazo se encuentre a la misma
altura que el canto "B" del soporte (fig. 17),
o cuando el brazo vuelva a su posiciön hori-
zontal despu6s de haberlo hecho oscilar ver-
tica lmente.

Fig 17

Un equilibrio preciso es de gran importancia,
especialmente al utilizar cäpsulas de pequeffa
fuerza de apoyo. El brazo deberä ser equili-
brado una sola vez, mientras no se cambie de
cäpsula. Para equilibrar el brazo habrä que
correr previamente la tecla de mando al punto
muerto, con el f in de que aqudl se libere del
mecanlsmo automätico. A este f in es posible
que deba girar con la mano el plato en el
sentido de las manecillas del reloj, hasta que
la tecla de mando pase al punto muerto.

Equilibrio del brazo
El brazo serä equilibrado girando el contra-
peso suevamente.

Ajuste de la fuerza de apoyo
Despuds de haber realizado el equilibrio del
brazo deberä ajustar 1a fuerza de apoyo giran-Fia. 14
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do el aro moleteado lIig. 21).. En su aparato
puede ajustarse de O a 5,5 p.
El aparato funciona con toda seguridad a
partir de 0,5 p (Sr.) de fuerza de apoyo.
Cada cäpsula precisa una fuerza de apoyo
determinada para lograr la reproducci6n dpti-
ma. El prospecto sobre losdatos tdcnicosque
acompafrd a toda cdpsula le informarä sobre
el valor de la fuerza de apoyo que deberär
elegir.
Una fuerza de apoyo demasiado pequefia
producirä distorsiones en la reproducciön en
los pasajes de mäs volLjmen de voz, un valor
excesivo puede dafrar la cäpsula, la aguja y el
disco.
En la hoja de datos adjunta a estas instrucciones
hallarä la informaci6n necesaria sobre la cäp-
sula que haya sido montada en fdbrica.

Fig. 18

Dispositivo de compensaci6n del
empuie lateral

Para compensar el empuje lateral y eiiminar
con ello sus consecuencias anteriores, hay
que aplicar al brazo una contrafuerza de valor
y direcciön exactamente definidos. El dispo-
sitivo de compensaci6n del tocadiscos automä-
tico cumple con estos requisitos en alto grado.
El botdn del dispositivo de compensaci6n del
empuje lateral ("antiskating") existente en la
platatorma, permite variar la fuerza compen-
satoria incluso durante la reproducci6n de
discos. Este extremo es importante, por ejem-
plo, en la reproducci6n aütomätica de discos
secos y humedos.
El dispositivo cgmpensador va provisto de dos
escalas separadas, que corresponden a los dos
tipos de aguja utilizados exclusivamente en la
actual idad:

escala roja:
tarada para agujas esftjricas de 15 pm, segün
DtN 45 500

escala blanca:
tarada para agujas birradiales (elipticas) con
radios de 5/6 x 18122 trtm.
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En ambos casos, deberä girar el botdn del
dispositivo de compensacidn a la misma posi-
cic5n que la elegida para la fuerza de apoyo, es

dicir, que, por ejemplo, a 1 p. de f uerza de
apoyo le corresponderä la posici6n "1" del
dispositivo ("antiskating"). En el caso de que

la aquja posea otra redondez, deberä elegir
el valor necesario para la compensaci6n del
empuje lateral segün la tabla siguiente.

Dispositivo de elevacitin/descenso
del brazo

Su tocadiscos automätico va equipado con
un dispositivo de elevacidn/descenso del brazo
preciso y libre de vibraciones, que actria
mediante amortiguacidn por silicona.

Fig 20

La palanca de mando tiene dos posiciones:

! posiciön de reproducciön

! posicidn de espera, el brazo estä arriba.
Con un ligero movimiento del .dedo sobre
la palanca se inicia el descenso del brazo.
La altura de la aguja sobre el disco, estando
la palanca en la posicidnL puede ser modi-
ficada en un valor de 0 - 6 mm girando el

tornillo de ajuste @.

Control de la altura tonal
("pitch control")
Cada una de Ias tres velocidades normalizadas
de 33 1/3, 45 v 78 r.p.m. puede ser variada
aproximadamente en 112 tono (6 %) mediante
el control de la altura tonal. La velocidad
elegida puede ser controlada con el disco
estrobosc6pico que se adjunta al aparato. Para
ello deberä colocar este disco sobre el plato,
poner el aparato en f uncionamiento e iluminar
la superficie de aquSl con luz normal de
corriente alterna-

Dispositivo "Anti-Skating"
Fuerza de para distintos radios de laapoyo aguja de lectura en pm
"p" 9 11 13 15

0,5
1,0
1,5
2,0
215
3,0
3,5
4r0
4'5
5,0

0,70 0,60
1,15 1,10
1,75 1 ,65
2,30 2,15
2,90 2,65
3,45 3,20
4,10 3,75
4,80 4,30
5,50 4,90

5,50

0,55 0,5
1,05 1,0
1 ,55 1,5
2,05 2,0
2,55 2,5
3,05 3,0
3,55 3,5
4,10 4,0
4,60 4,5
5,'15 5,0

Fuerza de
apoyo
"p"

Dispositivo "Anti-Skating"
para distintos radios de la
aguja de lectura en prm
17 19 eliptice

5-6x18-22

0,5
1'0
1,5
2,O
2,5
3,0
3'5
4,0
4'5
5,0

0,45
0,95
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,95
4,40
4,90

0,40
0,90
1,40
1,90
2,40
2,90
3,35
3,85
4,30
4,80

0,5
1'0
1,5
2,O
2,5
3,0

En la lectura de discos de superficie hrjmeda,
el empuje lateral disminuye aproximadamente
en un 10 %. Es recomendable. en consecuencia,
reducir en estos casos el valor de la compensa-
ci6n hallado en la tabla en un 1O %.

Flg. l9

Fig.21
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Si la velocidad del plato coincide exactamente
con la prevista, los trazos de la corona corres-
pondiente a esa velocidad paracerän estar
inmdviles, a pesar de la rotaciön del disco.

Dispone para otra frecuencia
El aparato se prepara para otra frecuencia
sustituyendo la polea de accionamiento (A)
por la que corresponda. Esta polea va sujeta
al eje del motor mediante un tornillo y es

accesible desmontando el plato.

Ajuste del punto de entrada del brazo
en el disco

Haciendo correr la tecla de mando se posa
la aguja automäticamente en el surco inicial
del disco.
Pudiera ocurrir, sin embargo, que, debido
a las caracteristicas de una cäpsula mon-

Fig.24

tada posteriormente, el brazo entrara de-
masiado o no llegera a alcanzar el surco
inicial del disco, En este caso deberä girar
la tecla selectora del diämetro del disco
a 30 cm., es decir, 12". Con ello aparecerä
el tornillo de ajuste.lunto al soporte del
brazo. Coloque despuds un disco de 30 cm.
sobre el plato y haga funcionar al aparato.
Si la aguja entra demasiado, gire el tornillo
de ajuste ligeramente hacia la izquierda; si,
por el contrario, la aguja no entra en el disco,
deberä girarlo hacia la derecha.

Conexi6n del aparato
fonoreproductor
La parte posterior del aparato va provista de
2 hembrillas normalizadas (DlN 41 524) para
la conexi6n del "tuner", magnetdfono, o
cualquier otro aparato similar. El cambio a la

toma correspondiente se realiza mediante el

selector de entradas.

Fig.25

TUNER

Entrada para la conexidn de un sintonizador
o TUNER (receptor de radio sin etapa final
ni altavoces). Con aparato de radio, deberä
conectar esta entrada a la toma para mag-
net6{onos de aqu6l.

Particularmente recomendable es la conexidn
de los sintonizadores componentes estereofd-
nicos HiFi-Dual, los cuales son adaptables
t6cnica e optimamönte a su instalacidn HiFi-
estereo HS 42, constituyendo una moderna y
elegante unidad.
Adjunto al HiFi esteireo Tunern Dual se

encuentra el cable de enlase para la conexic5n
a su instalacidn estdreo para el hogar. Cables
adicionales no son necesarios.

TAPE

Entrada prevista para la conexi6n de mag-
netdfonos monaurales y est6reo utilizando el

cable que generalmente se incluye a los
accesorios del magnet6fcino. Para la repro-
duccidn de cintas magnetöfonicas hay que
girar el selector de entradas del aparato a la
posicidn "TAPE". Elgrabado de cintas magne!-
t6fonicas puede ser realizado con cualquiera de
los aparatos conectados al aparato l"tuner",
aparato de radio, etc. .) sin variar las

conexiones.
El cable de conexidn, ref . nü m. 206 1 45 ,

puede ser adquirido come accesorio especial
en los establecimientos del ramo.

"6.t>$ -f-L- .-^ -f-l-r "di\n
"Qg*LL J_I_1,50m- I i_lalq 1w

206145

Fis.26

Al girar el selector de entradas a la posicidn
deseada, se conecta tambidn la entrada ele-
gida a la toma para magnetdfono, por lo que
Vd. puede escuchar la reproducciön o el
programa radiado y grabarlo al mismo tiempo
en la cinta. Esta grabaci6n es independiente
de la posicidn de los controles de volümen y
tono. El control de grabacicSn y de modu-
laci6n deberä ser realizado segün las instruc-
ciones de manejo del magnet6fono.

Conexi6n de auriculares
La hembrilla PHONES existente en la parte
anterior del aparato se destina a la conexi6n de
auriculares provistos de clavija de tipo coaxial
de 1 /4 pulgada. Puede ser conectado cualquier
aparato de audicidn moderno de bajo o alta
impedancia. Conectando los auriculares, los

altavoces se desconectan autom6ticamente.
Entre los auriculares le recomendamos los
auriculares dinämicos estdreo HiFi Dual DK
2OO12 v Dual DK 7OO12, que suministramos
equipados con cable de 2,5 m., de longitud y
con clavija coaxial, es decir, dispuesto para

su conexi6n. Junto a su favorable precio, los
auriculares poseen unas cualidades de repro-
ducci6n extraordinarias y garantizan una per-
cepcidn impecable del efecto estereofdnico.
Los auriculares pueden ser adquiridos como
accesorio en cualquier comercio del ramo.

l
'

Fig.22

iAtencidn, trate la polea de accionamiento
con sumo cuidado I Una polea doblada pro-
duce ruidos de fondo .

Nümeros de pedido para las poleas de ac-

cionamiento:
5O Hz: No. 220 970
60 Hz: No. 220 97i

Desmontaje del plato
El plato va asegurado por un muelle plano
que se enclava en un rebaje del tubo-eje
de1 plato. Para desmontar el plato, serä.
puds, necesario separar este muelle con ayuda
de un destornillador.

Fig.23

iOberservaci6n importante !

Preste gran cuidado en no tocar con los
dedos las superficies de friccidn del plato
(borde interior), ni de la polea de acciona-
miento ni de la de arrastre, con el fin de
evitar resbalamientos en la marcha ("llori-
queo").
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Entretenimiento
Todos los puntos de fricci6n han sido lubrifi-
cados convenientemente. En condiciones nor-
males, esto es suficiente para que su aparato
funcione impecablemente durante affos. Le
aconsejamos que no realice ningün engrase
posterior, ya que se precisan aceites especiales.
En caso de que su tocadiscos automätico ten-
ga necesidad de una lubricacidn en el correr
del tiempo, encargue esta operacidn a un
comercio especializado o al Servicio Dual mäs
pr6ximo. En cualquier caso deberä poner
atenci6n en que los repuestos sean Dual
autdnticos. Si es preciso enviar el aparato a
otra localidad, utilice siempre el embalaje
original.

Datos t6cnicos

El aparato supera en todas las mediciones las
exigencias de Ia norma DIN 45 5O0 para
aparatos de la tdcnica "studio" para el hogar
(HiFi).

Tocadiscos

tocadiscos automätico HiFi Dual 1216

Cäpsula

ver hoia aparte

Potencia de salida
medida sobre 4 ohmios,
distorsi6n arm6nica
Potencia, müsica
Seilal senoidal

Gama de potencia
segün DIN 45 500

Entradas
si nto n izad o r
rn€gftetdfono

< 1%
2x15W
2x10W

30 Hz a 30 kHz

300 mV, sobre 470 kS)
3OO mV, sobre 470 k,f)

14-16dba50 Hz
16-16dba15kHz

t hembrilla para conexi6n descodificador de
mattiz

Para magnetdfono, conexicjn a la hembrilla
de entrada

Absorcidn de potencia
aprox. 75 VA

Tensiones de red

110, 'l 30, 15O, 22O v 240 voltios

Fusibles
1i0 y 130 voltios:
15O,22O y 240 voltios:

630 mA, lento
3i5 mA. lento

Equipo
20 transistores de sil icio

4 transistores de potencia de silicio
6 diodes estabilizadores de silicio
1 rectificador en puente, silicio
2 fusibles G de '1 A, semilentos, para asegur-

ar la etapa final

Altavoces
ver hoja aparte

Dimensiones
Aparato de gobierno con urna CH 21
420 x 385 x 213 mm.

Bafles
363 x 230 x 105 mm. cada uno

Peso

Aparato de gobierno con urna aprox.12 kgrs.
Bafles cada uno aprox.3 kgrs.

Banda de frecuencias
medida en la posicidn media mecänica del

control de tono 25 Hz a 30 k Hz t '1 ,5 db

Controles de tono
graves
ag udos

Control de volumen
con caracteristica fisiolcigica, desconectable

Control de balance
alcance, l2 db

Salidas
4 hembrillas de altavoz DIN 41 529
'I hembrilla coaxial de 114 pulgada, auricular
t hembrilla para conexi6n descodif icador

tetracanal CD
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